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, A^EsbadenI Mk„ von auswärts 1F0 Mk. Bei Wiederholungen Nachlatz nach aufliegmbem :
: ? °ÄF ^ dlaßvorschnst°n Übernehmen wir kemeBürgschaft. Bei zwangsweiserBeitreibung-
: derAngeigegebühren durch Klage, berKonkursverfahrenwird derbewilligteNachlaß hinfällig. :

Kurze Tagesüberstcht.
Jschl ^ ^ ^ ^ Franz Josef begibt sich heute wieder nach

^ ^ " btag  ereigneten sich gestern^ wmm 11  g e tt e it.

£ittJ :“ Jl ?.®t f °z * sur Mer fand der Stapellauf
statt neucn  französischen Unterseebootes
« Meldungen aus Albanien sollen die Ep troten
« o r t tza eingenommen haben.
troEfen ^ ist von Rom in Paris einge-

gemeldet wird, ist Huerta
au et ! u 11®! nien von Mcxi ! o und B lan-gewählt worden.

Ansere Reichsfinauzen.
absch? us?ê °Är '^ '"st,̂ ^ ? ?.b£U-die Ergebnisse des End-
Etatsjagr isig st̂ für das letztvcrflossene
lcnreiüen die ?»n̂ ^fsentlicht. Die langen, trockenen Zah-
sinü verdienen -S rechnungsgemätz zusammengestellt
willen ? eine eingehende Würdigung schon um deS-

H? (iF'•ss 'icSä-as«“eyf Ä„9,<i®s,,'n"i*e"‘
werden itt öcn  Vordergrund gerückt
schuh von 2̂0g Mm/̂ öauShalt von 1913 mit einem Ueber-
lautbarunaeu u -» Jark abschliegt, da nach den Ber-rtftiArrt« löeUrJ?,er. *ĉ * en  Monate und auf Grund der ^ eil-
nes rIrmeie*n*r Willis allgemein ein, wenn auch klei-
definUiv-nder  erste Eindruck vom
täuschuna U^ iabschlutz der einer angenehmen Ent-rauscyung. Allein das rst nur der erste Eindruck Rei

^llibt sich leider. Laß der schöne 21 Mil-
lroncn-Uober,chuß in Ser Hauptsache auf Aenderunaen im
Rechnungswesenzurückzuführen ist. Der besserenÛ be^
schreitunaen" udämlich  zum ersten Male die Ueber-
g°ben s7nüern n^ ^ ^ ? °nLs, nicht als wirkliche Aus-
auf Mittel inöt-i -v Minusreste behandelt morden, die
Gchamtausaag-GNvorschußweise  geleistet sind. Das
Ee ermästiat!.^ N demzufolge um diese Minus-
ger gestalte ^ £  Endergebnis um ebensoviel güusti-
so am'tedt dip . Jtte  bezeichneten Ueberschreitungen".
he/auch im K->mt̂ ,^ ^ ,osscntlichung selbst zu, „wie bis-
ueberfrTiitd -,Ü 6flS 1 erscheinen,  so würde der
beißt alü? ,?"/ „?,? ^ ren Teil ausgeglichen werden". Das
1913 ael uder  Reichshaushalt von
schüss- t̂tv^ »£ Null auf, nennenswerte Ueber-
^ w W^ kUchke.t nicht erzielt worden.

©rgeBiug ist nun allerdings vom rein etats-
ri^ ®dpun  ft aus recht erfreulich. Es beweist uäm-
aus vorüchiî uû '^ ^ 1913 vom  Reichsschatzamt ttber-" " d genau ausgearbeitet war . Die wirk-
die 'Li “!?? ^ uuö. Einnahmen haben sich ungefähr so
Vrar ?s ^ ll^ s ^ AVr vorausgcsagten. Allein in der

doch kein sehr behagliches Gefühl, zu scheu,
ebenb{nJi 'n 'nrJ inL ^ fn.e,n sfflntfjie,t&cn  Bedürfnissen gerade

dH ne Defizit davongekommen ist. Man weiß
d^ schon nn laufenden EtatSjahr 1914 erhöhte ' Ausgaben
«rt5! - Nlüsten.  Entsprechende Mehreinnahmen
smd mcht vorgesehen. Es erhebt sich also die Sorge , daß
aindiSi EliniahMcstcigcru ngcn nicht wieder so

Ä °bschnciücn werden. Schulden sind am 1. April
Nachchen Jghre ^ wahrscheinlicher als Ucberfchüsse.

sind gerade die großen Hauptpostcn der RcichSein-
linü £ a dcn Emvartungen stark zurückgeblieben
lg g- Die Reichspost- und Telegraphenverwaltnng hat über
sOjMian' nen Mark zu wenig cingebracht. Besonders kost-
die Auswendungen im Po,t- und Telegraphenwesen,
nLiiZJ fM 1 ■£l arcn  konnten , sind nicht gemacht, neueNnanzielle Erleichterungen für das Publikum sind nicht
VerS " . worden Es scheint sich öeinuach der Aali che
§s" k£hr nicht in der erwarteten Weise gesteigert zu haben,
m vorübergehende Erscheinung, vielleicht auf
wlrtscha tlichen Rückgang des GeschästSlcbensim verflosse¬
nen Jahre zuruckfuhrbar? Oder mutz dauernd mit qe-
werdp«? Einnahmen aus Post und Telegraphie gerechnet

i<L ^ ^ die Zolle, Steuern und Gebühren sind um
f»?? ^ 9^ Millionen Mark hinter dem Voranschlag für

^ ^ ^ dliebem Hier öarr wohl der relativ guten
Ernte des vorigen Jahres ein Teil der Schuld aufgebürdet
Ava», h ®te ? °t eine Verminderung und eine vermehrte
Ausnutzung des ElnfuhrscheiNsystems zur Folge gehabt,

' si/? Reichskasse erhebliche Zollausfälle ^ zu beklagen
.Mer soll man nicht lieber eine gute Ernte als fette

^? lle" inahmen wünschen? Fragen könnte sich höchstens,
^b 'Ucht am Prämiensystem der ohnehin durch Rußlands

gefährdeten Einfuhrscheine Aendernngcn vor-
Mrhmen waren, die der Retchskasse zu gute kommen
„ „.Natürlich sieben Len unerwarteten Ausfällen auch un-
su7ll ^ ^ r̂breinnahmen nn Reichshaushalt gegenüber,
sonst müßte ja das Schlußergevnis viel ungünstiger lan-
len Am erfreulichsten, ist hier die Mehreinnahme von 3
?v" llionen bei der NcichSeisenbahnverwaltung. Sie darf

öoll auch in den neuen Etat eingesetzt werden, da
des Personen- und Güterverkehrs auf den

vteichseisenbahnen nicht zu erwarten ist. Vielleicht kann
wcö  mit dauernden Mehreinnahmen aus dem Banh-'- sen

llovochnct werden , das im verflossenen Rechnungsjahr ohne
ersichtlichen äußeren Anlaß 181- Millionen mehr als ver¬
anschlagt waren , gebracht hat . Dagegen tragen die übrigen
Mehreinnahmen und die größeren Minderausgabcn , die
1913,erzielt wurden , fast durchgängig GeleqcnheitScharaktcr,
oball ßc nicht als wiedcrkehrcud berechnet werden dürfen.

Alles in allem ergibt sich also, daß unsere Reichs-
finanzen zwar gesund sind, daß aber jede erhebliche Mehr-
auvc âbe der nächsten Zeit Erschliehunc ; neuer Steuer-
guellen bedeutet . Man weiß , daß die Gchaltöreform der
Relchsbcamten , die Aufbesserung der Altpensionäre , di-
pcrabietzung der Altersgrenze für die Altersversorgung
vom 70. auf das 65. Jahr , die Erhöhung deS Stallservices
für die Offiziere , die Gehaltserhöhung der Deckoffizicre
bei der Marine zu öcn unabweisbaren , dringlichen Forde¬
rungen des nächsten Winters gehören . Da sagt uns heute
schon der Abschluß der Rcichshauptkasse für 1918, daß mit
großer Vorsicht und Umsicht vorgegangen werden muß , um
die notwendigen Mittel dafür aufzubringcn . Vor allem
aber lehrt das Endergebnis des letzten Etatsjahres , daß
nocy peinlicher als seither der Wermuth -Kühn ' sche Grund¬
satz zu beachten sein wird : „Keine Sieuausgaben ohne
Deckung!".

PoiuearSs Maklerdienste.
Man schreibt uns aus Paris:

^ ... Es bestätigt sich, daß Herrn Poincarö  weder die
Jouichkeit des Vorbcireisenden , noch die Neugier nach
Stockholm führen . Vielmehr wird er sich dort mit Geschäsien
zu befassen haben , die recht politischer Natur sind und nichts
anderes bedeuten sollen, als einen Annäherungsversuch
Rußlands an Schweden . Fühlt sich die russische Diplomatie
dem nordischen Königreiche gegenüber so schuldig, daß man
lhr kernen Glauben mehr in Stockholm schenken kann?
Denn schwerlich wird sich Herr Poincarö trotz aller Nnsscn-
freunöschaft als Makler in diesem ungleichen Geschäft an-
gebotcn vaberr. Und geht denn Rußlands Einfluß bereits
so weit rn Frankreich , daß der Zar oder Herr Ssasonow
bereits über den iranzösischen Präsidenten zu Scndvoten-
zwecken verfügen können ? Sonst pflegte man solche Auf-
trage wohl , durch eigene oder befreundete Geschäftsträger
von Profession ausführen zu lassen.

Der militärische Geist, der seit einiger Zeit in Schweden
erwacht ist, scheint Nußland peinlich zu sein. Denn — es
*’* l.n vicht nur Schweden allein , das ihm — wenn Sven
Hedins All-Germanenträume sich einmal verwirklichen
sollten —, dort in die Flanke fallen konnte . Aber die

Grenzbcvölkernng ist nun nicht qcrade der zuver¬
lässigste Teil der rnssrschcn Ostküsten-Bevölkerung, - - im
Gegenteil würde sie jedenfalls wie ein Mann aufstehen , um
das verhaßte Joch abzuwerfen , wenn der arvßc Krieg käme
vnd Schweden in ihn hineingezogcn würde . Daher Ruß¬
lands Unbehaaen über Schwedens militärische Initiative.

Raimond Poincarö , Präsident der großen Republik , als
Sendbote des Alleinherrschers aller Reußen , als Makler
von Nutzlanös Gnaden . Das klingt so paraöox , daß man 's
nicht glauben sollte. Doch ist an dem Besuche nicht zuzweifeln.

Zie MMrung non Sernieioo.
Aus B u d n pest wird gemeldet : Bon den V e r s chw ö.

r e r n, die mit Bomben und Revolvern ausgerüstet in den
Straßen von Serajewo  Altsstellnng genommen hatten
und auf die Vorbeifahrt des Thronfolgerpnares lauerten,
wurde gestern in Semlin der sechste in der Person deS
Seraiewoer Studenten Svetozar Popowitsch,  der
von dort fluchtete und über Semlin nach Belgrad zu ge¬
langen trachtete , verhaftet und nach Serajewo zurückgc-
brächt. Popowitsch gesteht, daß auch er in der berüchtiatcn
Zuckcrbäckcrci Vlejnitsch am Tage des Attentats von Prin-
cip Mordwaffen erhalten hat . Unter den bisher Verhaf¬
teten , welche in den Attentatsplan cingcrvctht ivaren be-
flnöen sich f ü n f s e r b i s che G e t st l ich e. - In S e r a -
j e w o soll nach hierher gelangten Meldungen die Ver¬
haft  u n g v o n s e r b i s che n R o t a b e l n bevorstehcn,
gegen die sich dringende Verdachtsmomente ergeben haben
Gestern wurde ein in BoSnisch-Dubica verhafteter Student
namens Csirg ri low  i t sch nach Serajewo gebracht : auch
er hat vom Mörder Princip Bomben , Waffen und Cyan-
kali erhalten Bei dem Kanfmann Jowanowitsch in Tuzla
wurde eiiie Kiste mit Bomben und Waffen gefunden

AUS Serajewo  meldet man : Sllle kroatischen und
moslemischen Advokaten  haben beschloflcn, die Ver¬
teidigung  der Attentäter abzulchnen.  auch wenn
ste hierzu ex  officio delegiert würden . Sic wollen eventuell
lieber die auf sie entfallende Strafe bezahlen.

Tummult im kroatischen Landtag.
Aus Agram  meldet der Draht : In der aesiriaen

^stümnisch « / iVmultf n̂en ‘ gekonunkn .̂ “Äf p..?i«".'s?;r,',si«w?.in nnirs
kolaerpaares vereitelt worden sei. Drei Mitglieder der
Opposition wurden von sechzig, drei von dreißig Sitzungen

u,fiörct16  filnf

Reue serbenseindliche Kuudgebungeu.
Laibach  veranstaltete die slovenische Volksvartet

eine Kundgebung gegen die groß-serbiiche Propaganda D»

Landeshauptmann erklärte : Wir in Oesterreich haben einen
-Verrscher von Gottes Gnaden . Aber die Serben  haben
einen Herrscher von Mörders Gnaden.  Auch in
Ragusa kam es zu einer großen kroatischen Demonstration.
Serbische Läden wurden demoliert und eine serbische
Trikolore zerrissen.  Militär mußte einschreitcn.

Siiertt Mer» « total geteilt.
E§ wird nachgerade zu einer recht traurigen Groteske,

mit welcher Regelmäßigkeit die Voraussagen der
Washingtoner Regtcrnng  als Jllnsioneii sich er¬
weisen . Erst am Sonntag noch verbreitete man von dort
die Meldung . Herr Lasenrain habe die größte Aussicht,' zum
Präsidenten der Republik Mexiko gewählt zu werden,
natürlich mit Willen des bisherigen Präsidenten H u e r t a.
Nun stellt sich heraus , daß Huerta gar nicht an diesen Ver¬
zicht gedacht hat . Er hat sich einfach selbst wieder wählen
lassen. Nun ist ja natürlich trotzdem möglich, &crf? Huerta
sich mit den Rebellen über seinen Üiücktritt und die Person
seines Nachfolgers noch einigt . Aber sehr wahrscheinlich
sieht bas nach dieser Wiederwahl nicht aus . Jedenfalls zeigt
sich, daß durch die Abmachungen in Niagara Falls Huerta
noch nicht beseitigt  worden und daß der ganze angeb¬
liche Friedensvertkag zwischen Mexiko und der Union ein
vorerst ganz wertloses Stück Papier ist.

Ans New - Nork,  6 . Juli , besagt ein Telegramm:
Aus Mexiko kommt die Meldung , daß Huerta  wieder
zum Präsidenten , Blangnet zum Vizepräsi¬
denten  gewählt ist. Die Wahlbetcilignng war minimal.
Nachdem in den letzten Tagen von Washington aus ver¬
breitet morden war , Huerta werde Lasenrain wählen lassen
und dann selbst ins Ausland gehen , hat die Meldung von
Huertas Wiederwahl hier sehr enttäuscht . — Villa und
Carranza  sollen ihre Differenzen  wieder einmal bei-
gclegt haben . Das Resultat sei, daß die Vertretung der
Konstitutionalisten in Washington reorganisiert wird.

Die Lage in Albanien.
Tomritza und Koritza gefallen.

Aus Durazzo  meldet man : Tomritza  und Ko¬
ritza  in Südalbanien sind von den Griechen besetzt
worden . Damit ist das ganze von ihnen beanspruchte Süd-
alvanieii in ihren Händen und die hiesige Regierung besitzt
nunmehr tatsächlich nur Durazzo , Skutari und Vcilona . '
„ ^ Die „Ageuzia Stefani " meldet aus Durazzo:  Am
5. Juli ist eine Abordnung aus Argyrokastro  hier cin-
getroffcn , um den Fürsten zu ersuchen, Maßnahmen zum
Schutze von Argyrokastro zn ergreifen wenn der Fürst
d cs ablehne , wolle sich die Stadt mit öcn E p i r o t e n ver¬binden.

Jtalieuische Unierosfizicrc für Albanien.
®,Ur^ n tro ?en  vorgestern fünf Unteroffiziere

des 19. italieuischen Llnteninfnnteriercgiments in voller
Uniform ein , um sich der albanischen Regierung zur Ver-
sugung zu stellen und als Offiziere Kommandos zu üöcr-
uchmen .^ Es sollen sieben weitere italienische Unteroffiziere

Deutsche Offiziere als albanische Organisatoren.
Vier deutsche Offiziere sind in Durazzo  eingetrofsen,

um sich an der Organisation der albanischen Fremden¬
legion zu beteiligen.

Prenk Bibdoba kämpft für Geld.
Der in Paris  erscheinende „New -York Heralö " will

wissen, daß Prenk Bibdoda sich bereit erklärt habe, wieder
gegen die aufständischen Albaner zu kämpfen , falls er hier¬für bezahlt wurde.

Die albanischen Banern kehren zu ihrer Arbeit zurück.
Ur a * ä 0 gemeldet wird , verlassen die all»-

NEschen Bauern täglich in großer Zahl das Lager vor
^urazzo , um sich zu ihren Feldarbeiten zu begeben , dieimmer dringender werden . u ' 146

Valona noch ungefährdet.
w J h} Telegramm der „Frist.

§; 8; s' der Stadt herrscht Ruhe , auch in der Umgebung
FLNbtcilungen  der Aufständischen sind nur in
LlrfSt ü n 6 - sehen worden . Berat ist bisher
crfolgieich gegen die Rebellen verteidigt worden . Da auch

«,t,fu ;rê Ä^ an6 « ? er  Regierung ist, ist diese im Besitz
öi! t. Balona . Die Epiroten  stehen bei

Tepelemi.  Die Delephonverbindung mit Berat,
V ? c Le ? i ' st noch im Gange . Obwohl die

Rebellen räumlich getrennt sind, ist
1 bei ihnen trotz verschiedener Endziele

wahrscheinlich . Valona  ist nach der jetzigen Lage der
7 >uge iiitfie fahr  d e t . Ein dauernder Erfolg der alba-
!!aIpm 'j 'l'u?,!,C„ru “’c- wird aber ohne Hilfe der internatio¬nalen Truppe » sjir unmöglich gehalten.

^ albanisches Werbcbnrcau in Berlin.
u a -.-f Anr ^ 'ing de« gegenwärtig sich ist

der Relchshauptstabt rn Begleitung des Wiener Bildhauers
Mi -« SÄ ouf &nltenöeu albanischen Gesandten tu
aSSi aS, etn  Wcrbebureau gegründet worden , das
?i,i >,'  S ? d §5re’l1'^ als albanische Freiwillige an-
zuwerb . n. Da » Wcrbckomitec , das unter dem Vorsitz des

“ Wackerow und des Hanptmanns a. D.
S ' " Walter steht, übernimmt die Kosten für den Tranö-
port der lircuvilligeil einschließlich der Verpflegung bis
Dnrazzv und gewährleistet die Rückkahrtkosten.
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Vom Polizeipräsidium und vom auswärtigen Amte in

Berlin  ist den Leitern des geplanten Werbebureaus für
Albanien ein derartig verwarnender und ablehnender Be¬
scheid gegeben worden, daß mit dem Erlaß eines strikten
Verbotes gerechnet werden kann, wenn die Werbetätigkeit
doch noch ausgenommen werden sollte.

Iie Mita MmMtttt 1914.
in.

Es ist bereits auf die Schwierigkeiten hinsewiesen
worden, die durch die Vereinigung großer Truppenmassen
im diesjährigen Kaisermanöver für die Verpflegung ent¬
stehen. Gerade dadurch aber wird das Kaisermanöver in
diesem Jahre zu einer außerordentlich lehrreichen Uebung
für Gcneralstab und Intendantur in der Verpflegung
unter Verhältnissen, die denen des Krieges nahekommen.
Zum Studium der Heeresverpflegung werden zwar alljähr¬
lich Planaufgaben in größerer Zahl bearbeitet und Ver¬
waltungsgeneralstabsreisen unternommen, sie werden aber
in ihrer Bedeutung durch die bevorstehende praktische
Uebung erheblich übertroffen.

Stuf eine völlig kriegsmäßig durchgeführte Verpflegung
muß allerdings auch in diesem Kaisermanöver verzichtet
werden. Die Aufstellung sämtlicher Kriegsverpslegungs-
kolonnen würde ungeheure Kosten verursachen und der Be¬
völkerung der betreffenden Gebiete zuviele Fahrzeuge ent¬
ziehen. Aus diesem Grunde mutz auch die Aufstellung der
Etappen-Berpslegungskolonnen unterbleiben.

An sich wäre ein Manöver mit Aufstellung aller Ver-
pflegungs- und Munitionskolonnen sehr erwünscht, die
Ausführung wird aber wohl immer an den Kosten und an
der Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit scheitern.

Im bevorstehenden Kaiscrmanöver werden immerhin,
wie schon erwähnt, für die Verpflegung Verhältnisse ge¬
schaffen, die denen des Krieges möglichst nahe kommen. Die
Verpflegung wird sich wie folgt gestalten:

Die Fußtruppen entnehmen ihren Bedarf den unmittel¬
bar bei ihnen befindlichen Feldküchen. Diese ergänzen sich
aus den Lebensmittelwagen, welche sich bei der großen
Bagage befinden.

Die berittenen Truppen , die nicht über Feldküchen ver¬
fügen, verpflegen sich unmittelbar aus den Lebensmittel-
und Futterwagen.

Tie Wiederfüllung dieser geschieht aus den Kolonnen,
welche den Armeekorps oder Divisionen mit kriegsmäßigen
Abständen folgen. Auch von freihändigem Ankauf der Ver-
pflegungsvorräte zur Wicöerfüllung der Lebensmittel- und
Futterwagen wird weitgehender Gebrauch gemacht werden,
wie es auch im Kriege, soweit es die im Lande Vorge¬
fundenen Vorräte erlauben , der Fall sein wird.

Tie Verpfleaungskolonnen ergänzen ihren Bestand
aus Verpflegungszügen der Eisenbahn, die von der Inten¬
dantur nach Bedarf vorgezogen werden.

In diesem Nahmen finden die Verpflegungsoffiziere
bei den Truppen , und im Rücken der Truppen die Inten¬
dantur , durch den sich entwickelndenPendelverkehr der Ver-
pflegungskolonucn und -sahrzeuge sowie den freihändigen
Ankauf von Lebensmitteln und Futter , reichlich Gelegen¬
heit, für ihre Ausgaben im Kriege zu lernen.

Es erhellt hieraus aber auch die dringende Notwendig¬
keit, ans den Straßen des gesamten Manövergelänbes , auch
im Rücken der Armeen, strenge Ordnung zu halten und die
Manöverleitung in der Durchführung ihrer Absichten zu
unterstützen.

Tic den Armeen vorausgehenöe Heereskavallerie kauft
ihren Haferbedarf im allgemeinen freihändig ans, für den
Notfall werden ihr Lastkraftwagen-Kolonnen für den Hafer-
ersatz zur Verfügung stehen, während sämtliche  Truppen,
wie im Kriege, für den Notfall eiserne Portionen mit sich
führen.

Des Kaisers Nordlandfahrt.
Der Kaiser ist mit Gefolge Montag nachmittag in

Kiel eingetroffen. Zum Empfange auf dem Bahnhof
waren anwesend der Chef der Marinestation der Ostsee,
Admiral v. Coerpcr, der Chef der Hochseeflotte, Admiral
v. Jngenohl , Polizeipräsident v. Schröter und Stadtkom¬
mandant General v. Wichmann. Der Kaiser begab sich auf
dem Wasserwege an Bord der „Hohenzollcrn". Als die
Kaiscrstandarte auf dem Waller sichtbar wurde, feuerte die
Flotte einen Salut von 88 Schuß. Ein zahlreiches Publi¬
kum begrüßte den Kaiser am Bahnhof und auf dem Kai
mit lebhaften Hurrarufen.

Ein Massenprozeß gegen die Sozialdemokraten?
Die „Landeszeitung für beide Mecklenburg" will, wie

uns aus Neu-Strelitz telegraphisch gemeldet wird, zuver-

SEiKfiinaz>Ufern MlMibm.
Von Professor Dr . Scharfer (Wiesbaden ).

Das orthographische Wörterbuch der deutschen Sprache
von Konrad Duden hat in diesem Jahre in seiner 8. Ausl,
den 18. Neudruck erlebt, ein sprechender Beweis für. die
Güte des Buches, aber auch für die Mangelhaftigkeit unserer
Rechtschreibung. Diese Mangelhaftigkeit wird noch deut¬
licher, wenn man bedenkt, daß dieses Buch doch fast aus¬
schließlich von solchen gekauft wird, die eine etwas einge¬
hendere Ausbildung genossen haben. Ich bin überzeugt,
daß man, wenn man als moderner Diogenes mit dem stärk¬
sten elektrischen Scheinwerfer bewaffnet auf die Suche ginge
nach dem unter unseren Volksgenossen, der jedes ihm vor-
gelegte deutsche Diktat fehlerfrei anzufertigen sich getraute,
daß mau vergebens wandern und suchen würde. Die Un¬
sicherheit auf diesem wichtigen, uns allen so nahe stehenden
Gebiete ist allgemein. Kein Wunder ! Verschwindenwird
sie erst, wenn in unserer Rechtschreibungdie streng laut¬
gerechte Schreibung burchgeführt sein wird, wenn das über¬
flüssige Material , mit dem sie arbeitet, vermindert und die
Ungereimtheiten, die vielfach damit zusammenhängen, aus¬
gemerzt sein werden. Ist es z. B. nicht ungereimt , daß
wir Wörter wie füllen , die Fülle,  F ü r st mit f, die
ihnen aufs engste verwandten Wörter voll  und v o r d e r st
mit v schreiben? Erklären freilich kann man diese unter¬
schiedliche Schreibweise, der Grund ist allerdings sehr äußer¬
licher Natur : aber iver kennt ihn ? Nun hgben wir für
denselben f-Lant noch das pH. Wir schreibenz. B. Philo¬
sophie: warum nicht Filosofie? Der Gelehrte wird ant¬
worten, das Wort ist griechischen Ursprungs . Ja , was geht
das unsere Rechtschreibung an ? Unsere schöne Mutter¬
sprache hatte einst die Kraft, Fremdwörtern deutschen Klang
und deutsche Form zu geben, aus dem lateinischen viola
Has liebliche Wort Veilchen zu bilden: sollte sich denn da
unsere Rechtschreibung nicht ein Beispiel nehmen und bei
der Schreibung von Fremdwörtern entsprechend verfahren?

Wir würden also überall mit dem einen f auskommen:
also füllen — soll, Fürst — forderst, Filosofie, Josef usw.
Auch für den k-Laut haben wir überflüssigerweise drei Zei¬
chen: c, ck, k. Das c hat man ja, wenigstens in deutschen
Wörtern , schon ziemlich beseitigt. Früher schrieb man
Carl , Conrad, Wörter, in denen das c direkt falsch ist.
Warum muß man denn jetzt wieder Cöln schreiben und ver¬

lässig erfahren haben, daß außer dem Verfahren gegen
Rosa Luxemburg auch gegen alle anderen Redner in ber
letzten Sitzung der Groß-Berliner Wahlvereine, die sich mit
der Aufforderung zum Massenstreik befaßte, ein Strafver¬
fahren nach § 110 des Strafgesetzbuches durch die Staats¬
anwaltschaft eröffnet worden ist.

Die Schweiz und der deutsche Wehrbeitrag.
Wie der Draht aus Bern meldet, hat dem Vernehmen

nach der schweizerische Bundesrat von einer diplomatischen
Aktion gegen die Erhebung der deutschen Whhrsteuer von
schweizerischen Staatsangehörigen Abstand genommen. Der
Bundesrat wird sich auf einen formalen Einspruch beschrän¬
ken, weitere Schritte bei ber zu erwartenden Ablehnung
des Einspruchs aber nicht unternehmen.

Bereitet Rutzlaub zum Kriege vor?
Man drahtet aus Petersburg:  Das Rote Kreuz

hat seine Institutionen vermehrt und das Material in dem
Maße vorgesehen, wie es in Kriegszeiten erforderlich ist.
Die Neuanschaffungen beziffern sich auf zwei Millionen
Rubel.

Die Intendantur -Verwaltung arbeitet eine Verord¬
nung für den Kriegsfall aus . Darnach hat die Intendantur
das Recht, in einem Rayon, in dem die Mobilisation er¬
klärt worden ist, alles in den Elevatoren befindliche und
mit Schiffen wie mit der Bahn eintreffendc Getreide gegen
angemesiene Bezahlung für die Truppen zu kaufen. Falls
bas auf diese Weise beschaffte Getreide nicht ausrejchen
sollte, ist die Bevölkerung verpflichtet, das Manko zu decken.
Die Verordnung wirb demnächst den gesetzgebenden Insti¬
tutionen vorgelegt werden.

Die bulgarische Anleihe.
Aus Sofia  wird gemeldet: Der endgültige Vertrag

über die 500 Millionen -Änleihe ist mit der Diskonto-Bank
gestern gezeichnet worden, nachdem auch die Zustimmung
des Königs eingeholt worden war . Die Vertragsparteien
hoffen mit Bestimmtheit, den Anleihevertrag diesen Mitt¬
woch der Sobranje vorlegen zu können.

Protest der griechischen Regierung.
Die Regierung in Athen  protestierte bei der Pforte

gegen die Beschießung der Insel Guni  durch einen
türkischen Torpedojäger.

Abberufung des amerikanischen Gesandte« in Athen.
Man meldet aus Washington:  Die Auslassungen

des amerikanischen Gesandten in Athen, Sir Williams,
über die Lage im Epirus , die eine heftige Kritik der Politik
der Großmächte enthielten, haben dem Präsidenten Wilson
Veranlassung gegeben, den Gesandten aufzuforöern, um¬
gehend sein Rücktrittsgesuch einzureichen.

Wiesbaden, 7. Juli.
Die spanischen Lchatzschwindler wieder an der Arbeit.
Ein hiesiger Einwohner erhielt gestern früh solgenden,

am 8. Juli von Madrid  abgesandten Brief:
Sehr geehrter Herr!

Wegen Bankrott als Gefangener in hier bitte ich
Sie , mir zur Zurückziehung von Franken 800 000
zu verhelfen, welche Summe ich in Banknoten in mei¬
nem auf einem französischen Bahnhofe lagernden
Koffer besitze!

Um dies zu ermöglichen, ist es unbedingt nötig,
daß Sie hierher kommen, um durch Bezahlung der
Prozeßkosten mein hier mit Beschlag belegtes Handge¬
päck auszülösen, um auf diese Weise in den Besitz
meiner Reisetaschen zu gelangen, worin sich in einem
G eh e i m f a che der Gepäckschein,  der zur Zurück¬
ziehung des obigen Koffers absolut erforderlich ist,
befindet.

Als Belohnung gebe ich Ihnen den dritten
Teil  obiger Summe.

In der Befürchtung, daß Sie meinen Brief nicht
erhalten könnten, will ich erst Ihre gütige Rückantwort
abwarten, worauf ich meinen vollständigen Namen
unterzeichnen und Ihnen mein Geheimnis anvertrauen
werde.

Da ich Ihre Antwort nicht direkt im Gefängnis
empfangen kann, bitte ich Sie , nachfolgendes Tele¬
gramm an meine Vcrtraucnsperson , welche Sie nach¬
her kennen werden, zu senden, die mir solches mit aller
Zuverlässigkeit überbringen wird.

Ich anempfehle Ihnen strengste Verschwiegenheit
und bitte Sie wiederholt, mir nur durch Telegramm,
ober auf keinen Fall brieflich zu antworten.

Adresse und Text des Telegrammes, welches Sie
mir senden werden: _

bietet die hohe Behörde die Schreibweise mit k? Daß im
Latein das Wort mit c geschrieben wurde, braucht doch für
uns nicht maßgebend zu sein. Wir schreiben Charakter,
Chloroform, Christ mit ch, warum denn nicht lautgcrccht
Karnkter, Kloroform, Krist? Bei der üblichen Schreibweise,
die sich wieder auf üeu griechischen Ursprung der Wörter
stützt, geben wir sogar den harten k-Lant durch den aspi¬
rierten des Griechischen wieder, eigentlich doch ein ganz
unsinniges Verfahren.

Ich habe für die alten Griechen ob ihrer bewunderungs¬
würdigen Leistungen auf dem Gebiete menschlicher Kultur
die höchste Verehrung , aber in unsere Rechtschreibung soll¬
ten sie uns nicht noch Hineinreden. Es würde uns also auch
hier ein einziger Buchstabe genügen, das k. Statt sechs
Schreibweisen für den f- und den k-Laut hätten wir also
nur zwei nötig, wobei wir lautgetrcu verführen und unsere
Rechtschreibungangenehm vereinfachten. Dringend nötig
wäre auch auf Grund lautgetrcuer Schreibung eine Reform
iü der Wiedergabe des k und s-Lantes, für den wir nicht
weniger als S Schreibweisen haben: gs, chs, ks, cks und x,
ferner auch des scharfen, stimmlosen s -Lautcs, für dêi cs
jetzt 4 Zeichen gibt: s, ss, h und s!

Daß sich nun bei dieser, man möchte fast sagen, unbe¬
grenzten Möglichkeit, in der Wiedergabe einzelner Laute
Unsicherheit einstellt, ist ganz natürlich. Ihre Domäne hat
diese Unsicherheit aber auf dem Gebiet der großen und der
kleinen Anfangsbuchstaben. Hier liegen die Fußangeln so
dicht, daß man jeden Augenblick zu Fall kommen kann, die
über der Anwendung der Anfangsbuchstaben aufgestellten
Regeln atmen, z. T. eine Spitzfindigkeit, die jeden in Ver¬
wirrung bringen muß. Man schreibt z. B. die Luthersche
Schrift, aber : die lutherische Kirche: die Armen, die Reichen,
aber : arm und reich: dann wieder: Altes und Neues : mir
ist angst, aber: ich habe Angst: die kölnischen(oder cölni-
schen?) Zeitungen , aber : die Cölner Zeitung : nichts Gutes,
aber: nicht anderes usw. Gewiß, alles schön nach den sog.
Regeln, die in dem amtlichen Regelbuch drei Seiten füllen!
Aber welch eine Qual für Lehrende und für Lernende sich
mit diesen Regeln" abgeben zu müssen! Wie viele Trä¬
nen hat die Pedanterie , die in ihnen steckt, schon gekostet,
wie viel kostbare Zeit hat dieser Moloch schon verschlungen!
Und das schönste: am Schlüsse dieser amtlichen „Regeln'
heißt es ivörtlich: „In zweifelhaften Fällen schreibe man
mit kleinen Anfangsbuchstaben!" Also 3 Seiten Regeln
und doch noch zweifelhafte Fälle!

Rufino Sons -Lelayo 61 Segundo izepda
MabriL.

Sicher: (Name des Briefempfängers .)
Ihrer sofortigen Rückantwort gerne entgegensehend

verbleibe bis auf weiteres ergebenst R. von S.
Der Empfänger wird natürlich nichts eiligeres zu tnn

haben, als nach Madrid abzureisen. Es handelt sich hi«
rnn einen der bekannten Schatzschwindlerbriefe, di« für die
Absender doch noch immer lohnend sein müssen. ES er¬
übrigt sich wohl, noch besonders durch ein Eingehen auf diese
Schreiben zu warnen . _

Sonntagsruhe . Die hiesige Ortsgruppe deS Deutfch-
nationalen Hanölungsgehilfen -Verbandes (Sitz Hamburg)
richtete an die von der Stadtverordnetenversammlung be¬
auftragte Kommission zur Verbesserung ber Sonntagsruhe
im Handel eine Eingabe des Inhalts , für die völlige Sonn¬
tagsruhe einzutreten und über den auszuarbeitenden Ent-
wurf ein Gutachten auch des hiesigen Kaufmannsgerichtes
einzuholen. Die Deutschnationalen Beisitzer stellten in¬
zwischen beim hiesigen Kaufmannsgericht den Antrag ans
Einberufung einer Vollversammlung, in ber die Frage der
völligen Sonntagsruhe den Gegenstand der Verhandlung
bilden soll.

Einrichtung von Annahmestelle» flir die Allgemeine
Ortskraukenkasse. Die Allgemeine Ortskrankenkasse hat
die Schreibwarenhandlungen von L. Forkenbeck, GeiSberg»
straße 1, C. Gerich, Schulgasse2, und Ph. Schumacher, Ora.
nienstraße 45, mit der Annahme von Meldezetteln beauf.
tragt . Mit dieser Einrichtung ist einem allseits gehegten
Wunsche der Arbeitgeber, insbesondere der Dienstboten.
Herrschaften, Rechnung getragen. Die Meldezettel werdest
an diesen .Stellen angenommen, abgestempelt und der Abi
schnitt zurückgegeben als Quittung über den Vollzug der
Meldung. Die Satzungen müssen nach wie vor bei ber Ge.
schäftsstelle in Empsang genommen werben. Gegen Ent.
richtung des Portos (5 Pfg.) bei der Meldung wirb seitens
der Kaffe die Satzung dem Arbeitgeber zugestellt, ber die¬
selbe an das Mitglied weiterzugeben hat. Unterbleibt die
Abmeldung, dann sind die Beiträge bis zur vorschriftsmä.
ßigen Abmeldung fortzuzahlen. Gegen Arbeitgeber, die
ihrer Meldepflicht nicht genügen, können Geldstrafen bi-
zu Mk. 300 angesetzt werden. Es steht jedenfalls zu erwar¬
ten, baß hinsichtlich der vielen Beschwerden über die angeb.
lich ungünstige Lage des Kassenlokals von der neuen Ein-
richtung recht viel Gebrauch machen wird.

Schießübungen der Artillerie . Auf dem Truppen-
Übungsplatz Darmstadt treffen am 22. Juli die Fcldar-
tillerie - Rcgim enter Nr 27  und 63 mit dem Bri-
gaöestab aus Mainz , Wiesbaden  und Frankfurt a. M.
zur Abhaltung ihrer Schießübungen ein. Die Besichtigung
der Regimenter erfolgt auf dem Truppenübungsplatz am
5. und 6. August vor dem kommandierenden General deS
18. Armeekorps v. Schenck.

Die Handelskammer Wiesbaden macht auf ihre den
Handels- und Gewerbetreibenden zugänglichen Einrichtun¬
gen aufmerksam. Es sind dies : 1. Bücherei und Lesezim-
mer, 2a) Abschrift der Handelsregister der elf Amtsgerichte
des Bezirks, b) Abschriften der Berichte über die Prüfun-
gen des Grünöungsherganges der im Handelskammev-
bezirk gegründeten Aktiengesellschaften, 3a) Auskunftsstelle
für deutsche und ausländische Zölle sowie für verschieden«
Angelegenheiten des auswärtigen Handels, b) Auskunfts¬
stelle über zweifelhafte Firmen im Auslände , o) Beglau¬
bigung von Ursprungszeugnissen, 4. Auskunftsstelle für all¬
gemeine Handels- und Gewerberechtsangelegenheitcn, aus¬
genommen die Rechtsberatung in Streitfällen.

Verband deutscher Rechtsanwalt- und Notariatsbureau¬
beamten — Sit ; Wiesbaden. Am gestrigen Sonntag fand
hier im Saale der „Wartburg " die diesjährige Tagung der
Bezirksvercinigung Frankfurt iMain ) des Verbandes der
deutschen Rechtsanwalts- und Notariatsvureaubeamten
Wiesbaden statt. Der gut besuchte Bezirkstag war von
Vertretern aus Frankfurt iMain ), Hanau , Darmstabt,
Friedberg-Vad Nauheim beschickt: der hiesige Ortsverein
des Verbandes war zahlreich vertreten . Nach Erledigung
verschiedener geschäftlicher Angelegenheiten wurde ein An¬
trag auf besondere Errichtung einer Unterstützungskaffe
der hiesigen Bezirksvereinigung speziell für deren Mit¬
glieder abgelehnt mit Rücksicht auf die schon bestehendem
Wohlfahrtseinrichtungen des Verbandes , deren Hebung
und Stärkung in erster Linie zu berücksichtigen sei. —
Weiter kam zur Sprache, daß sich mehr und mehr in diesen
Beruf die Frauenarbeit  Eingang verschafft habe. So
wurde namentlich auf die Zustände in Offenbach hinge¬
wiesen, wo 32 weibliche Angestellte auf den dortigen
Bureaus beschäftigt sind, von denen vier den Titel „Bureau¬
vorsteherin" führen. Mit Rücksicht darauf , daß durch die
Frauenarbeit die Gehälter, die ohnedies sehr zu wünschen
übrig lassen, noch herabgedrückt werden, ganz abgesehen
davon, daß es für einen männlichen Gehilfen nichts beson-

Ja , warum schreibt man denn nicht immer mit kleinen
Anfangsbuchstaben? Haben denn die großen Anfangsbuch¬
staben vielleicht ein altverbrieftes Recht auf ihre Anwen¬
dung, so daß mau deshalb Bedenken tragen müßte, diesen
Zopf abzuschneiden? Mit Nichten! Erst Mitte des 18. Jahr¬
hunderts kam der Grundsatz auf, daß alle Substantive und
was an deren Statt gebraucht werde, mit großen Anfangs-
buchstaben geschrieben werden müsse:  vorher druckten die
Buchdrucker mit großen Anfangsbuchstaben, was sie im
Texte hervorheben wollten, und in ganz frühen Zeiten
schrieb man alles klein, höchstens verwandte man bei einem
neuen Abschnitt die große Form , die dann noch mehr oder
weniger künstlerisch ausgcmalt wurde. Oder haben die
Substantive und was an deren Statt gebrauch' wird, ein
grammatisches Recht aus den Vorzug, groß geschrieben zu
werden? Auch nicht. Denn sie sind nicht, worauf sie diesen
Anspruch vielleicht gründen möchten, die Haupt-Wörter im
Satze! Das lernt schon der kleine Sextaner , wenn er bei
seinen Anfangsstudicn im Latein in die Geheimnisse der
Satzkonstruktion eingeführt wird. Er lernt, daß das Zeit¬
wort das Haupt-Wort im Satze ist, gleichsam der komman¬
dierende General ist, der das Ganze unter sich hat. Schneide
man also ruhigen Gemütes den Zopf, der nicht einmal
durch sein Alter Ehrfurcht zu erwecken vermag, ab und
schreibe alle Wörter , mit Ausnahme etwa der Eigennamen,
und des ersten Wortes eines Satzes, mit kleinen Anfangs-
buchstaben.

Und um zu diesem erstrebenswerten Ziele zu gelangen,
bedarf eS keiner weitläufigen orthographischen Konferen-
zen: eine Verständigung unter den deutschen Bundes¬
staaten, ein Erlaß der Behörde, und die Sache ist gemacht!
Die maßgebenden Faktoren aber hierzu zu bringen , sollten
sich alle angelegen sein lassen, denen die weitere Äerbrei»
tnng unserer Sprache am Herzen liegt. Denn fallen die
sog. Regeln über die Anwendung der großen und der klei¬
nen Anfangsbuchstaben, dann wird nicht nur unserer deut¬
schen Jugend die Erlernung und die schriftliche Anwen¬
dung ihrer Muttersprache wesentlich erleichtert, es wird
durch diese Erleichterung auch in fremden Ländern der
deutschen Sprache, die so schon im Rufe steht, schwxr lern¬
bar zu sein, der Boden geebnet, sehr zu unser aller Bort
teil . Denn mit der weiteren Verbreitung unserer Sprache
erweitert sich auch unser Einfluß draußen in wirtschaftlicher
und in politischer Beziehung.
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ders Erhebendes ist, sich einer Bureauvorstehcrin nnter-
ordnen zu müssen, wurde die Anregung gegeben, nach Mög¬
lichkeit der Frauenarbeit im Beruf die Türe zu ver¬
schließen. Die Gründe für die Frauenarbeit , die in diesem
Berufe sich immer mehr geltend macht, geben zu eingehen¬
den Erörterungen Anregung. — Nachdem die Satzungen der
Bezirksvereinigung einer eingehenden Prüfung unter-
zcgen waren und teilweise Acndcrung erfahren hatten,
wurde die Versammlung durch den Vorsitzenden Haase-
Frankfurt (Main ) um %2 Uhr geschlossen. — Es folgte
eilt gemeinschaftliches Mittagessen, worauf man dem Nero¬
berg einen Besuch abstattete. Am Abend feierte der hiesige
Ortsverein des Wiesbadener Verbandes sein 20jähriges
Stiftungsfest , zu dem die Teilnehmer der Tagung sich in
den Räumen der „Wartburg " wiederum zusammenfandcn.

Beurlaubung des Gcneralsupcrintendcnte«. General-
superintenüent Kgl. Hof- und Dvmprediger a. D. Oh ly
ist vom 6. bis 26. Juli ö. Js . beurlaubt . Dienstliche Zu¬
schriften an den Gencralsupcrintcndenten sind während
dieser Zeit an die Adresse des Kvnigl. Konsistoriums zu
richten.

Der Gustav Adolf-Verein Wiesbaden hat in der Zu¬
sammensetzung seines Vorstandes einige Aenderungen er¬
fahren. Anstelle des auf seinen Wunsch ausscheidenden
Generalsuperintendenten a. D., Wirklichen Geheimen
Oberkonsistorialrats D. Maurer  ist Gencralsuperinten-
dent Oh ly , Hof- und Domprcdigcr a. D., Hierselbst zum
Vorutzendcn und anstelle des verstorbenen Geheimen Re-
gierungsrats Flebbe  ist Stadtschulrat a. D. Heinrich
Müller  hiersclost zum VorstanLsmitglicöe gewähltworden.

Orgelkonzert in der Marktkirche zum Besten des Ber-
Sommerpflegc am Mittwoch,  8. Juli : Wie all¬

jährlich, so findet auch jetzt wieder das letzte der sich so
großer Beliebtheit erfreuenden Orgelkonzerte in der Markt-
kirchc zum Besten des Vereins für Sommcrpflege statt. Die
omu , Iê § Vereins stehen naturgemäß gerade jetzt im
Mittelpunkt des Interesses . Für die beginnende Ferien¬
zeit hoffen viele hundert kränkliche Kinder sehnsüchtig öar-

aufs Land oder ins Soolbad mitgenommen zu werden.
~ ?,e o?i? - Ieu' ? ie  Aerzte schicken täglich kleine Patienten

.. " icitcn der dringenden Bedürftigkeit, aber viele
FU'sen zurückgewiesen werden, weil die Mittel nicht reichen.
Jedes Kind kostet dem Verein etwa 56 M. sin den Sol¬
bädern noch etwas mehr). Es müssen also große Summen
aufgebracht werden, um den zahlreichen Anmeldungen
einigermaßen entsprechen zu können. Es ist daher mit be¬
sonderer Freude zu begrüßen, wenn künstlerischeVer-
anstaltungen bemVereine Einnahmequellen erschließen. Das
Orgelkonzert in der Marktkirche bringt die Mitwirkung des
Ehores der Ring- und der Lutherkirche, unter der Leitung

Herrn Fr . Petcrscn, sowie des Professors O. Brückner
sEello) uiid des Opernsängers Hamann vom Metzer Stadt-
th ater. Die künstlerischen Darbietungen dürften einen
zahlreichen besuch des Konzerts, das um 6 Uhr beginnt, bc-
wlrrcn , was im Interesse der guten Sache sehr erwünscht
wäre, freiwillige Beitrage werden am Eingang entgegen-genommen. '
Brr,»,,? 0” ei"c'“ dlnto angefahren wurde am Sonntag

gegen 9 Uhr ein zweitesAuto.  und zwar an der
ourch die vielen früheren Autounfälle so berüchtigten Stelle
Ê l,-va . i^ " ^ cmfabrtk auf der Frankfurterstraße vor, lmheun . Das Auto des Herrn Fabrikanten Albert

sicĥ wei Kinder des Herrn St . nebst Erzieherin
Z,,.  und ein Kind desselben befanden, war
flrJ s Cl 1,011 Erbcnheim nach Wiesbaden begriffen.
Ä? öer genannten Stelle wollte nun das Auto des Herrn
Metzgermcisker Karl R. das erstere Auto überholen, kam aber

V0̂ eJ und rannte es wuchtig  an . Das
St . sche, luto wurde dadurch über den Straßengraben in

Frucht bestelltes Feld hineingeschleudert. Die
beiden Kinder des Herrn St . sowie das Fräulein flogen dabei
5^ -^ m Wagen. Das eine Kind wurde .anscheinend durch
Glasiplittcr , am Kopf verletzt, das zweite erlitt eine Ge-
^Nfrschütterung und da?, Fräulein klagte über Schmer-Ken rm Unterleib . Der Chausreur und sein Kind blieben

6lö$ te  die Verletzten in das St . Josefs-
rufr/br « VwttrW° "e no$ diiileguug von Verbänden in die
elterliche Wohnung gebracht wurden. Das verunglückte

dem̂ ein Rad in Brüche gegangen war , wurde
noch am Sonntag Abend nach Wiesbaden zur Reparatur

Stella Richter als Gast. Morgen, Mittwoch, den 8. Juli,
wird die lustige Novität wiederholt. Am Donnerstag , den
9. Juli , wird „Das letzte Abenteuer des Shcrlok Holmes"
zum letzten Male gegeben. Am Freitag , den 16. und Sams¬
tag, den 11. Juli , gastiert die Original -Frauentänzerin
Mia Mabeleine zusammen mit dem bekannten Psychologen
Schmiüt-Esto. — Der D. H.-V. läßt durch die Mitglieder
des Wiener Residenz-Theaters am Mittwoch, den 15. Juli,
abends 8.15 Nhr, als Sonöer -Vorstellung die Komödie „Die
Moral der Frau Dulska " zur Aufführung gelangen.

Thalia - Theater.  Der neue Spielplan bringt
von Dienstag ab ein interessantes Detektiv-Abenteuer,
„Die Brillanten der Herzogin", in 3 Akten. Besonderes
Interesse wird außerdem das spannende Drama „Um
Liebe und Ehre" in 2 Akten erregen. Die aktuelle Wochen¬
schau ergänzen das diesmal sehr reichhaltige Programm.

Botanischer Ausflug.  Mittwoch , den 8. Juni,
veranstalten die Mitglieder der botanischen Abteilnng des
„Nassauischen Vereins für Naturkunde" einen Ausflug in
den Taunus . Die Wanderung beginnt 2 Uhr 45 Minuten
am Endpunkt der Elektrischen in Dotzheim und führt durch
das Weilburger Tal nach Chausscehaus. Gäste sind will¬
kommen.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Im Dienste der Wohltätigkeit. Der Vaterländische
Frauenverein hat eine in Säuglings - und Tuberkulose-
Fürsorge ausgcbildcte Pflegerin , Frl . Elisabeth Kalt-
h v ff,  augestellt.

Ehejubiläum. Die Eheleute Heinrich Wächters-
Häuser  in der Bunsenstratze begehen heute das Fest ihrer
silbernen Hochzeit.

Kurhaus, Theater, Vereine. Vortrage usiv.
^fEöni glich cs ^ Theater.  Die Intendantur teilt

$ « »» A. HanS-Zöpfsel für das Königliche Theater
alv Gast für die nächste Spielzeit verpflichtet worden ist und
Gelegenheit haben wird, wiederholt in ihren bekannten er¬
folgreichen Partien vor das hiesige Publikum zu treten,
c* ®ltr tScater  lWalhalla ). Heute, Dienstag , den 7.
Juli , findet die Uraufführung des drciaktigcn Schwankes

Lic Baucruprinzessin" statt.  Die Titelrolle spielt Frl.

Theater und Konzerte.
— „Hoheit soll heiraten". Der neue Schwank von

Curt Kraatz  und Arthur Hoffmaun „Hoheit soll
heiraten ", über dessen erfolgreiche Uraufführung in
Hagen wir berichtet haben, wurde gestern zum ersten Mal
im Kurtheatcr zu Bad Salzschlirf  aufgeführt. Wie
uns ein Privattelegramm meldet, errang der neueste
„Kraatz" einen stürmischen Lacherfolg: beide Verfasser wie
oie Darsteller wurden wiederholt vor den Vorhang gerufen,
um den Dank des Publikums für den überaus lustigen
Abend cntgegcnzliuchmen.

Konzert in der Marktkirche. Wiesbaden,  7 . Juli.
Tie rühmlichst bekannte Doppelquartctt -Vcreinigung des
berliner Hof - und Domchores  gab gestern in der
Marktkirchc ein geistliches Konzert, dessen Programm in
ziemlich genauer chronologischer Reihenfolge eine Auswahl
der herrlichsten geistlichen Gesänge vvn Palästrina , Orlando
di Lasso, Frescobalöi usw. bis auf die allerneueste Zeit
bot. Die Hauptstärke der Berliner Domsünger besteht in
der stilistisch völlig unanfechtbaren Wiedergabe, die sie ihren,
den verschiedensten Epochen entstammenden Vortragsnum¬
mern zuteil iverücn lassen, und der geradezu vorbildlichen
Behandlung der dynamischen. Effekte. Besonders das gleich¬
mäßige An- und Abschwellen des Tons dürfte in ähnlicher
Vollkommenheit wohl bei keiner anderen uns bekannten
Gesangvereinigung so leicht wieder anzntrcffen sein. Auchchas
Material ist teilweise ganz hervorragend : das bewiesen aufs
deutlichste die Solovorträge der Herren Funk (Tenor)
und König (Baß ), die mit ihren beiden Arten aus Hän-
dels „Messias" und Klughardtö „Zerstörung Jerusalems"
einen starken und nachhaltigen Eindruck erzielten. Von den
Ensemblenummern dürften die beiden Schuvertschcn Ge¬
sänge „Grab und Mond" nnd das gefürchtete „Ruhe, schön¬
stes Glück der Erde" als zwei in ihrer Art völlig muster- .
gültigeLöistungen bezeichnet werden. DieBegleitung derSolo-
gesänge hatte Herr Organist P e t c r sen übernommen,
der sich an dem Programm auch solistisch mit seinem Bortrag
der B-dur-Passacaglia von Frescobalüi und der Bachschen
Toccata und Fuge in C-dur in ebenso künstlerischer wie
erfolgreicher Weise betätigte. K. A.

Nassau und Nachbargebiete.
Die zweite Lehrerprüfung.

lieber die Neuregelung der zweiten Lehrerprüfung
schreibt uns unser N-Mitarbeitcr:

Die Annahme, durch die Verlegung der zwei¬
ten Lehrerprüfung vom Seminar in die
S chu l ste l l e des Prüflings  werde letzterem eine
Erleichterung inbezug auf die Anforderungen seitens der
Prüfungskommission zuteil, ist irrig . Eine in der letzten
Nummer des amtlichen Schnlblatts ergangene Verfügung
geht von der Feststellung aus . „daß Lehrer, die sich bereits
im 6. Halbjahr des Schuldienstes prüfen ließen, weder in
theoretischer Beziehung die uubedtugt erforderlichen Kennt¬
nisse besaßen, noch sich in praktischer Hinsicht die nötige Er¬
fahrung erworben hatten." Der gegebene Rat . daß sich die
Lehrer erst am Schluffe des dritten oder im 4. Amtsjahr der
Prüfung unterziehen möchten, ist zweckdienlich. Ebenso sind
die näher gegebenen pädagogischen Richtlinien über die
Vorbereitung zum Examen und besonders über die Ar¬
beit in der Schule  bedeutungsvoll.

Auf eine Schwierigkeit,  die sich aus dem Schul- '
system ergibt, sei hier noch hingewiesen. Die vom Seminar
ans dem Jntcrnatsschntz entlassenen jungen Lehrer werden
oft auf einsame Dorfschulen  versetzt. Zur Zeit des
gährenden Mostes soll ausgcgohrcncr Wein und gar
flaschenieif schon vorhanden sein! An dieser Klippe ist
manches Lebensschiff gescheitert, ganz abgesehen davon,
daß doch nicht die Dorfschule ein Versuchs¬
feld für werdende Pädagogen sein dürfte.
Da spricht man so viel vom Lebensörang des Rektorats,
der sich auswirken wolle. Warum gibt man nicht die
jungen Leute in die Stadtschulen  unter die „kollegiale"
Leitung und Führung eines Rektors, unter dessen Augen
ein ziclbewußtes Sichciulevcn in die praktische Schularbeit
stattfindcn kann? — Auf dem „freien Lande" entwickelt
sich zu leicht eine einseitige Betonung der Bewegungsfrei¬
heit, ganz davon zu schweigen, daß bei der grade in jünge¬
ren Jahrgängen herrschenden Voreingenommenheit gegen
die versuchten „Beeinflussungen" seitens der Ortsschul-
inspektorcn diese schließlich den Karrn laufen lassen, wie er
laufen will. Hört dann so ein unerfahrener , junger Volks¬
bildner lieber auf die Worte eines falschen Freundes , der
ihm schmeichelt oder ihn gar auf falsche Wege führt , statt auf
die Ratschläge eines ideal nnd praktisch angelegten Amts¬
bruders . so kann dach sein Durchfall im 2. Examen gar nicht
in Frage stehen. In keiner anderen Kategorie von mittel¬
baren odr unmittelbaren Staatsbeamten gibt cs das Un¬
ding. daß man einem angehenden Bcrufsmenschen eine
selbständige  Stelle und noch dazu auf einem V o r -
Posten überträgt , wodurch für noch nicht gefestigte Charaktere
die Versuchung zu Ueberhebung. zu Nachlässigkeit in der
Amtsführung und zur Unterlassung der Selbsterzichungentsteht.

Aus dem System und seinen unausbleiblichen Konic-
anenzen erklärt Verfasser dieses, wenigstens teilweise, die
oben angeführte nncrfrenlichc Tatsache.

Naffanischcr VcrkehrSverband.
In der ersten Sitzung des Vcrwaltnngsrates des

Nassauischen Verkehrsverbandes  in Frank¬
furt in der Geschäftsstelle des Frankfurter BerkehrsvereinS
erfolgten zwei Zuwahlen zum Vcrwaltnngsrat (Dekan
Hey n-Marienbcrg und Hauptmann a. D. G i o v a n n i n i-
Biebrcch). Sechs weitere Zuwahlcn wurden zunächst zu-
ruckgestcllt. Bei der Besprechung über die Herausgabe von
Propagandamatcrial , Prospekten und Sammelanzeigen,
einigte man sich, die Arbeiten in einer fünfgliedrigen Ksm-
miffion unverzüglich in die Hand zu nehmen, fodatz ihr Er¬
scheinen im nächsten Frühjahr gesichert ist. In dem illu¬
strierten Prospekt in Buchform können natürlich nur an-
geschlossene Städte etc. vertreten sein. Zu dem Berbands-
gcbiet können außer einigen hessischen Orten auch Gemein¬
den des Kreises Wetzlar zugclaffcn werden. Ucber eine
Beteiligung des Nass. Verkehrsverbandes an der Ausstel¬
lung „Aus IM Jahren Kultur und Kunst" in Düsseldorf
trn Jahre 1915 soll eine Rundfrage bei den anqeschloffenen
Berbandsmitglicdern entscheiden. Ein Antrag eines
Schühcnvercins um Stiftung eines Preises zu einem Stif¬
tungsfest wurde abgelehnt. Mit dem Herausgeber der
„Nassovia" soll nach dessen Antrag, diese Zeitschrift als Bcr-
bandsorgan zu ernennen, verhandelt werden. Es wurde'
lebhaft bedauert, daß die Stadt Wiesbaden  bis jetzt
noch nicht durch die Mitgliedschaftdes Magistrates im Ver¬
band vertreten ist (die Handelskammer Wiesbaden ist Mit-
glied), nachdem fast alle Städte und größeren Orte Nassaus
angcschloffen sind. "

Schweres Autounglück.
n. Hanau 7. Juli . Ein mit 7 Personen besetztes Auto¬

mobil der Aölcrwcrke ist gestern nachmittag auf der Land¬
straße in der Nähe von Hanau verunglückt. Die Bremse
Ellen der Wagen Überschi ng sich  und 4Insassen, Prüflinge der Adlerwcrkc, wurden so schwer
mußten. 4#6 f e Krankenhaus zugeführt werden

A„ -IS 6- Pfarrerperson alten.
Aus Anlaß oer Einweihung der neuen Kirche in Oberursel

dem Pfarrer Alexander Heß zu Oberursel  der
Rvte Adlcrorden 4. Klalle uni dem Kirchenvorsteher

Drechsler Adam Bender  das Allgemeine Ehrenzeichen
in Silber verliehen. — Pfarrer Ferdinand Schneider,
bisher zu Singhofen , ist zum 1. Juli zum zweiten Pfarrer
der evangelisch-lutherischen Kirchcngemeinde Bleiden¬
bach  ernannt worden. — Pfarrer Wilhelm Löw zu Sim¬
mersbach ist von der theologischen Fakultät zu Marburg
der Grad eines Lizentiaten der Theologie verliehen worden.
— Pfarrer Gustav Noll  zu Oberroßbach ist zum 1. August
zum Pfarrer der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinöc
Battenfeld  ernannt worden.

— Eltville, 4. Juli . Der Ki r chen r 8 u b er, der hier,
in Erbach, Kiedrich und Niederwalluf die Opferbüchsen aus¬
zurauben suchte, wurde in dem 18jährigen Bäckergesellen
Phil . Krams  verhaftet.

= Kloppcnheim, 6. Juli . 59jähriges Sänger-
I u b i l ä u m. Der Mannergesangverein „Con-
c o r d i a" feierte gestern sein goldenes Jubiläum . Das
Fest wurde am Samstag abend durch einen Fackclziig cin-
gelcitet. Daran anschließend fand in der Festhalle auf dem
Festplatz ein Kommers statt, an dem sich auch auswärtige
Vrudervereine beteiligt hatten. Im Verlause des Kom¬
merses wurden verschiedene Ansprachen gehalten, desglei¬
chen wechselten Männerchöre in bunter Reihenfolge ab.
Durch die Ungunst der Witterung hatte der Kommers et¬
was zu leiden. Am Sonntag nachmittag 3 Uhr setzte sich
ein Festzug durch verschiedene Ortsstraßen nach dem Fest¬
platz in Bewegung. In einer kurzen, kernigen Festrede
gab Herr Karl Schmidt einen Ucbcrblick über die tzieschichtc
des Vereins , hierbei besonders der noch lebenden 3 Grün¬
der gedenkend. Die Ansprache schloß mit einem Hoch auf
den Schirmherr« des deutschen MännergcsangS, den Kai¬
ser. Trotz des etwas ungünstigen Wetters waren zahlreiche
Vereine von außerhalb erschienen. Außerdem hatten sich
viele Freunde und Gönner des Jnbelvcreins cingcfnnden,
svdaß der Festplatz von Menschen dicht besetzt war : die Fest¬
halle konnte die große Zahl der Sänger kaum faffen. Bei
den von den einzelnen Vereinen zu Gehör gebrachten Män-
nerchören war erfreulicher Weise vorwiegend das deutsche
Volkslied berücksichtigt. Die Vereine boten ihr Bestes und
die Chöre fanden lebhaften Anklang. An die Gesangsvor¬
träge schloß sich ein von Schulkindern ans Kloppenhcim
vorgcführter Blumenreigen , der durch seine exakte Aus¬
führung wie auch durch das bunte Bild , das er bot, rau¬
schenden Beifall anslöstc. Ans dem Fcstplatz entwickelte sich
bis zum späten Abend ein fröhliches Treiben . Allseitig ge¬
lobt wurde die Ausschmückung des Dorfes : kein Häuschen
war schmucklos. Das Fest wird heute Montag mit allge¬
meinen Volksbelustignngcn abschlicßcn.

Eppenhain im Tan uns, 6. Juli . Turuieinwei  h-
h n n g. Gestern nachmittag wurde der von Herrn Direk¬
tor Maull -Frankfnrt zum Andenken an seine verstorbene
Gemahlin gestiftete Louise nt nrm ans dem Atzels¬
berg  seiner Bestimmung übergeben. Die Taufe vollzog
der Vorsitzende des Stamm -Taunusklubs , Herr Direktor
Kramer-Frankfurt , der auch dem Stifter dankte und ihm
ein „Frisch auf" widmete. Den Dank hierfür sprach Herr
Professor Maull , ein Sohn des Stifters aus . Im Namen
des Kur- und BerschönerungSvercins dankste dem Stifter
Herr Obergärtner Leidenbach und im Namen der Gemeinde
(die Grund und Boden schenkte). Herr Bürgermeister
Gottschalk. Der Gesangverein „Sängerlust " leitete die

Feier ein und beschloß sie. worauf ein Waldfcst folgte.
o. Cronbcrg, 6. Juli . Prinz nnd Prinzessin

F r i e ö r i ch Karl von Hessen  sind mit ihren Kindern
heute Mittag nach dem englischen Seebad Eastburne ab-
gereist.

t . Kalbach, 6. Juli . Ein unmenschlicher Vater.
Der seit kurzem hier wohnhafte Arbeiter Wcidaner
verübte an seiner Tochter ein SittlichleitSverbrcchen und
ist seit der Tat verschwunden.

Ix Vilbel, 6. Juli . E i n U n m e n sch. Nicht aeringes
Aufsehen erregte gestern die Berhastung des Gypsers
Girlenheim , welcher beschuldigt ist, an seiner eigenen, etwa
löjähriacn Tochter Blutschande verübt zu haben.

s. Oberlahnstcin, 5. Juli . Der hiesige Männer-
gesangvcrein  errang heute unter seinem Dirigenten
Bcrtram -Brasinski bei dem Gesaugwettstreii zu Zennern
bei Bad Wilöuugen in der 1. Stadtklaffc den Ehrenpreis
der Kaiserin, den 1. Ehrenpreis nnd den 2. Klaffcnvreis.

# Singhofen, 6. Juli . Geschenk. Der evangelischen
Kirchengemeindc sind von den Eheleuten Wilhelm Winter
ans Anlaß der Feier ihrer 60jahrigen ehelichen Verbindung
800 M. geschenkt worden.

It. Limburg, 6. Juli . Auszeichnung.  Eilenbahn-
betricbstngewieur und Nechnungsrat W o h l c r erhielt an¬
läßlich seines UebcrtrittS in den Ruhestand den Kroncn-
oröen dritter Klaffe.

4 Wasenbach, 6. Juli . Der Militär verein
Wasenbach  beging am Samstag und Sonntag das Fest
seiner Fahnenweihe, wozu sich ans nah und fern etwa
85 Vereine cingefundcn hatten. Die Vorfeier am Samstag
vollzog sich unter strömendem Regen, der jedoch die Fest¬
stimmung nicht verderben konnte. Nachdem der Fcstzng am
Sonntag auf dem Fcstplatz angelangt war , trug der hiesige
Gesangverein einen Begrüßungschor vor, worauf Pfarrer
Eibach  die Festrede hielt und ein Kaiserhoch ausbrachte.
Die Weihe der Fahne nahm der Borsitzenöe des Kreis-
lriegcrverbandcs Unterlahn, Dr . Schmidtborn  ans
Diez, vor : sein Hoch galt dem deutschen Heer und der
Marine . Die Festjungfrauen überreichten eine Fahnen-

! schleife. Dann kamen die Vergnügungen zu ihrem Rechte.
N. Mainz , 6. Juli . Aus dem L e h r e r v e 11  i tt.

Auf einer Zusammenkunft non 42 Bezirksvereinen wurde
der nationallibcralc Lanötagsabgeurdnctc Herr Hanpt-
lehrer B a ch aus Mainz zum ersten Vorsitzenden des
hcssiichcn liberalen Landeslehrervcreins
gewählt. Sein Vorgänger , Herr Hufs, dankte ab, weil ihm

Stelle eines Krcisschulinspeltors für den Kreis Als¬
feld übertragen worden ist.

7- Juli . Selbstmord t it der Kaserne,
.ff .̂ cnntag abend c.r schoß si ch in der Alicenkaserne
111.seiner Stube mit seinem Dienstgewehr der Rekrut Oskar
Zu nt h er vor der 7. Komp, des Juf .-RcgtS. Nr. 117.Günther stammt ans Gelbra bei Eisleben . Er war einer
der besten Rekruten. Die Ursache zum Selbstmord konntenicht aufgeklart werden.
s? L' Gingen, 5. Juli . Vermißt  wird seit dem 17. Mai

Heinrich Krebs  aus Hillesheim >Ei-
L” 5: . „ r -.Jia5rtö_e Matrose war auf dem Dampfer „Jn-
ffustrje 6 der Rhein- und Secschiffahrtsgesellschaft in Köln
beschäftigt und batte sich in Bingen mittags von Bord iei-
nes vor Anker liegenden Schiffes in die Stadt begeben. Da
Krebv seit dieser Zeit nicht gesehen wurde, muh angeiwm-
men werden, daß ihm ein Leid zugcstoßen ist. Der Vcr-
uußte war etwa 1,75 Meter groß, hatte dunkles Kopfhaar,
kleine Glatze, kleinen Schnurrbart , hohe Stirn . Auf der
rechten Hand hat er zwei gekreuzte Hände tätowiert . Be¬
kleidet war er mit schwarzem Jacket, schwarzer Hose nnd
trug eine blaue Schiffermütze.

t. Frankfurt . 6. Juli . V e a m t en g eh a l t s c r h ö -
hung alv eine Folge des Mehrbetrags. Für
die Beamten und Arbeiter der Stadt war eine Gehalts-
erhohung von zusammen 420 000 M. geplant. Diese Summe
sollte den durch die Erhöhung des Wassergcldes erzielten
Mehreinnahmen entnommen werden. Da der Wehr-

^Udtsäckcl jetzt jedoch ein Mehr von einer
Million Mark bringt, hat der mit der Gehaltsfestsetzunü
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Betraute Sonderausschuß für alle Beamten und Arbeiter
eine über den Rahmen der Magistratsvorlaae hinans-
gehende Gehaltsaufbesserung beantragt . Doch ist es zweifel¬
haft , ob die neue Form Annahme findet , da der Magistrat
seine Zustimmung bis jetzt verweigerte.

t . Frendenstadt , 6. Juli . Vers  chü 11 e t. Im Loßbur-
ger Walde wurden am Sonntag Nachmittag zwei beeren-
suchenüe Schulknaben durch abstiirzende FelSmassen ver¬
schüttet. Der dreizehnjährige Sohn des Bahnbeamten
Schmid war sofort tot,  der zweite Junge trug schwere
Verletzungen davon.

= >Alzey , 5. Juli . Z u einem gefährlichen Zu¬
sammenstoß zwischen einem Auto und einem
Eisenbahn zuge  kam es gestern auf der benachbarten
Bahnstation Born heim.  Das Bierauto der Brauerei
„Prinz Emil " von hier wollte vor Bornheim den Bahn¬
übergang passieren , als ein Zug dahergebraust kam, der das
Lastauto mit solcher Wucht traf , daß es in Trümmer ging.
Auch die Lokomotive und der Packwagen des Zuges erlitten
starke Beschädigungen . Wie durch ein Wunder entging der
Lenker des Autos , der von der Brauerei erst vor einigen
Tagen neu eingestellt worden war und daher die Bahn¬
verhältnisse am Platze noch nicht kannte , dem sicheren Tode.

Vermischtes.
118 Kassenärzte stellen ihre Tätigkeit ein.

Bei den Ortskrankenkassen des Kreises Nieder¬
barnim  ist ein Konflikt zwischen der Kassenverwaltung
und den Kassenärzten ausgebrvchen . Sämtliche 118 der
kassenärztlichen Bereinigung angehörenden Aerzte haben
gestern ihre Tätigkeit eingestellt.

DaS musikalische Pferd.
Ein Schlächtermeister hatte kürzlich von einem Händler

ein Pferd erworben , indem er seinen eigenen Gaul , der alt
und gebrechlich war , in Tausch gab und 000 Mark zuzahlte.
Am darauffolgenden Sonntag unternahm er , so berichtet
der „Tag ", mit Familie einen Ausflug , um das schöne neue
Pferd zu zeigen . Als man unterwegs an einem Leierkasten¬
mann vorbeifuhr , fing das Roß zur Neberraschnng aller
plötzlich an , im Takt nach der Musik zu tanzen . Des
Schlächters musikalisches Pferd wurde bald allgemein be¬
kannt , und eines Tages hörte ein junger Offizier von dem
merkwürdigen Pferd . „Was, " rief er aus , „das ist ja mein
Gaul , den mau mir neulich gestohlen hat !" Der Leutnant
erstattete Anzeige , und der arme Schlächter mußte das
schöne Tier ivieder herausgeben . Später gelang es, den
Pferdedieb festzu nehmen.

Flucht aus einem Jrrcnhause.
Am Sonntag Abend erschien in der Irrenanstalt

Tivorki  in einem Automobil eine elegante Dame und
bat , mit dem wegen Mordes verurteilten , dann in der
Irrenanstalt uutergebrachteu Adam Bonasiewsisz sprechen
zu dürfen . Es wurde ihr auch gestattet , und der Dame ge¬
lang es , mit dem Internierten durch das Haupttor zu eilen
und mit ihm im Auto zu entfliehen . Bei der Verfolgung
fand mau nach :venigeu Minuten das Auto zertrümmert am
Wege liegen . Die unbekannte Dame lag im Sterben , der
Chauffeur war tot , Bonasieivsisz aber war entkommen.

Das Bomben -Attentat in Ncw -Aork.
Aus New - Nork meldet man : Wie jetzt bekannt

wird , sollte die Bombe , die den Einsturz der Mietskaserne
herbeiführte . in dem Gerichtssaal in der Nähe des Rocke-
fellerschen Landsitzes zur Explosion gebracht werben , wo
heute die Verhandlung geaen die Mitglieder der Ver¬
einigung der Industriearbeiter wegen Beteiligung an der
Demonstration gegen Rockefeller beginnen sollte. ES gehen
Gerüchte von Drohungen gegen den Gerichtshof , falls die
Angeklagten nicht freigesprochen würden.

Kurze Nachrichten.
Ein merkwürdiger Fall von Entführung beschäftigt

augenblicklich die französischen Gerichte . In einem Mädchen¬
pensionat in Pontoise  befindet sich seit eniger Zeit die
fünfzehnjährige Tochter eines reichen türkischen Kaufmanns
namens Arusa ben Ali . Das junge Mädchen machte un¬
längst die Bekanntschaft eines achtzehnjährigen Deutschen
namenS Andreas Goldschmidt. Plötzlich verschwanden beide
aus Pontoise . Der Direktor des Pensionats sowie auch die'
aufs höchste bewegten Eltern verständigten die Polizei , die
schließlich die jüngen Leute in einem Hotel in der Nähe
von Pontoise entdeckten und festnahmen . Goldschmidt besaß
keinen Pfennig mehr . Er wird sich voraussichtlich wegen
Entführung einer Minderjährigen vor den Gerichten zu
verantworten haben . Goldschmidt behauptet , aus wohl¬
habender Familie zu sein und monatlich vierhundert
Flaues von seinen Eltern zu bekommen.

Verhaftung von Verbrechern . Nach fünftägiger auf¬
regender Jagd in drei Ländern ist es endlich der englischen
Polizei gelungen , die beiden Deut ' chen HeGrich Fahnen¬
bruch und Franz Liunabuck festzunchmen . Sie werden be¬
schuldigt, im Mai einen Förster in Kirchelan in Deutschland
getötet zu haben . Beide wurden in Grimsna  verhaftet.
Fabnenbruch gab sofort bei der Verhaftung zu, der -Gesuchte
zu sein, fügte ieboch hinzu , daß er nicht derjenige war , der
den tödlichen Schuß abgab . Die beiden Mörder werden den
deutschen Gerichten ausgeliefert werden.

Kaiser Franz Foses in Bad 3ftDl.
Der Kaiser von Oesterreich trifft , wie nunmehr end-

giltig festgesetzt ist, heute Dienstag mittag zur Fortsetzung
seines Sommeraufenthaltes in Ischl ein . Die Rückkehr
des Kaisers nach Ischl dürfte sich zu einer großartigen
Kundgebung der Bevölkerung gestalten . Ueberall wird der
Hoffnung Ausdruck gegeben, daß der schwergeprüfte Mo¬
narch endlich jene Erholung finden möge, die von den Völ¬
kern des Reichs herbeigesehnt wird.

Wamderlains Beisetzung.
Josef Chamberlain  wurde gestern in Birming¬

ham  beigesetzt . Die Beteiligung des Volkes auf der
Straße war groß . Die Feier selbst erfolgte in aller Stille.
Wenige außer der Familie wurden zugelaffen . In London
wurde gleichzeitig in der Margaretenkirche in West-
minster eine offizielle Trauerfeier abgehalten , an der
Vertreter des Hofes , die Minister und die übrige politische
Welt teilnahmen . — Das Unterhaus trat nachmittags zu¬
sammen und vertagte sich, nachdem Asquith , Bonar Law
und Balfour gesprochen hatten , zum Zeichen der Trauer.
Asquith würdigte in einer Rede Chamberlain besonders
als Redner, ' auch im Oberhause wurde von den Führern
der Parteien des toten Staatsmannes gedacht.

Suffragettenattentote.
Ans London  drahtet man : Als König Georg und

Königin Mary gestern bei einem Besuch von Eüinburg im
offenen Wagen den Bahnhof verließen und in die Routher-
street einbogen , warf eine Suffragette eine Anzahl Flug¬
blätter in den königlichen Wagen , ferner ein Schriftstück,
das die Inschrift trug : „Dem König zur Kenntnis , der
Frauen foltert , weil sie die Wahrheit und . das Recht ver¬
teidigen ."

Zeitangszensur in Bosnien.
Aus Serajewo  meldet man : In den Reichslanden

wurde nunmehr auch für die Post und Telegraphie die
Zensur eingeführt . Die Einfuhr serbischer Zeitungen ist
bis ans weiteres gänzlich verboten.

Zer neue Präfekt von Zurazzo.
Aus Durazzo  wird gemeldet : Der Fürst hat den

albanischen Major Schefket Frascheri zum Präfekten von
Durazzo ernannt. Bankrauv.

Aus Oran  wird gemeldet : Ein Diebstahl von 100 000
Francs in Banknoten ist gestern bei der hiesigen Filiale
der Algerischen Bank begangen worden . Die Summe war
in einem Geldschrank eingeschlvssen, in dessen Fächern sich
10 Millionen Francs im ganzen befanden . Die Unter¬
suchung der Polizei hat bisher zu keinem greifbaren Er¬
gebnis geführt.

Strenge Bestrasnng WndernSer Soldaten.
Aus Peking  meldet man : Nach der Plünderung der

Stadt Kalgan erhielten 2 Kompagnien , die an der Plünde¬
rung teilgenommen hatten , Befehl , die Waffen niederzu¬
legen . Sie wurden sofort auf ein Schiff gebracht und an
eine einsame Stelle befördert . Ein Jnfanteriebataillon er¬
hielt Befehl , auf 3 Kompagnien zu schießen. Es wurden
140 Mann getötet , andere schwer verletzt , wieder andere
konnten , man weiß nicht wie , entfliehen . Eine Anzahl der
gefallenen Soldaten wurden in einem Grabe beerdigt.
Einige von ihnen , die sich tot gestellt hatten konnten das
Grab verlassen und die Nachricht überbringen . l ?l

Eine deutsche Familie in Amerika ermordet.
Aus Blue Island  in Illinois in den Bereinigten

Staaten wird gemeldet : Eine deutsche Familie .von vier
Personen wurde hier ermordet . Es handelt sich um einen
gewissen Meslesla , seine Frau , seine Tochter , sowie ein
zweijähriges Kind der letzteren . Man fand sie mit zer¬
schlagenen Schädeln auf . Die Axt , mit der die Tat ausge¬
führt wurde , lag neben ihnen . Der Tat stark verdächtig
ist der Mann der erschlagenen Tochter , dem man bereits
auf der Spur ist.

Pestepioemie.
Aus New - Pork  wird gedrahtet : In New -Orleans

ist die Bubvnenpcst festgestellt worden . 2 Fälle sind tödlich
verlaufen , 3 Personen liegen lebensgefährlich erkrankt
darnieder . Man hat die umfassendsten Vorsichtsmaßregeln
getroffen.

Graphologischer Briefkasten.
tZur Beurteilung ist eine Schriftprobe von etwa 20 Zeilen ge-
wöbnlicher Sckrikt an den Briefkasten einzusenden. Erwünscht ist
Angabe des Alters , Geschlechts und Berufs . Außerdem ist eine
Gebühr von .10 Pfa . beizulegen. was in Briefmarken geschehen

kann.i
Friedberg . Ihre an „Säbelstrichen" reiche Schrägschrift kenn¬

zeichnet eine» jungen Mann , der mit Vorsicht anzusasien ist —
Ovvositions- und Widerspruchsgeist! — Sie wissen alles besser,
sind klüger als andere, wollen stets das letzte Wort behalten!
Wollen auch gern Ihren Willen haben, sind jedoch energischer in
Worten als in Tate». Flott und fix zum Wort, auch flott im
Genießen, jedoch kein Verschwender. 9m Beruf pflichttreu, kor¬
rekt, ordmtlich. pedantisch. Heimlich ein verliebter Schwärmer,
dem die Frauen gefährlich sind!

Franz . Ihre schwankenden Buchstaben deuten auf einen
wankelmütigen Charakter, der in Stimmungen und Empfindungen
hin- und herschwankt, ie nachdem der Kopf oder das Herz vor¬
herrscht. Sobald Sie mehr innerlich gefestet und lebenserfaüren,
wird das Gefühl mehr zurücktreten und der Verstand dominieren.
Offener Kovf. der spielend faßt. Viel Denk- und Arbeitskraft,
doch suchen Sie sich die Aufgaben des Lebens möglichst zu erleich¬
tern . ohne ste jedoch zu vernachlässigen. Selbstbewußt, eitel, wie
viele andere auch, aber steter Liebenswürdigkeit bestrebt. Ver¬
borgene Herzenswinkel!

Freund . Selten im Gleichgewicht, viel innere Erregbarkeit,
die sich auch äußerlich kundgibt, viel nervös gefärbte Ungeduld und
mancherlei Launen und Eigenbeiten. Zudem reichlich extrem, —
liier hart , dort weich— stets aber in Unruhe und Eile, selten in
einer ruhigen Mitte . Unter all diesen Unebenheiten verbirgt sich
jedoch viel Liebesbedürfnis, Güte und Mitgefühl. In Ihrem
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Herzen geht viel vor sich: zur Zeit der Schrift stebt es trüb darin!
aus . Sie leiden oft an schmerzlichen Erinnerungen.

Wilhelm August. Ein intelligenter Mensch und auch ei»
vraktischer. Sie greifen frisch und dreist zu und lassen sich ben
Augenblick des Glücks nicht entschlüpfen. Vieles ist Willen bet
Ihnen , unumstößlicher Eigen  willen. Freiheits -, Unabbängig-
keitssinn steckt tief in Ihrer Natur . Rastlos tätig . Ihr Leben
gehört der Arbeit. Außer dem Beruf jedoch ein anderer , da ge¬
nießen Sie mit Behagen, was bas Leben bietet. Da wird auch
dem Herzen, der Liebe ibr Recht zu teil, da wirb die Eitelkeit,
die Selbstsucht Befriedigung finden. — l3u „Struwel " dürften Ste
sehr gut vasten.s

Tango. Ihr Charakter ist noch etwas unfertig , aber doch
nicht unfest. Sie sind bestrebt, Ihren Willen durchzusetzen, ieboch
zu klug, um mit dem Kovf durch die Wand zu wollen. Ihr Ver¬
stand ist überbauvt gut angelegt und Sie wissen ihn zu gebrauchen.
Rasch und leicht von Begriffen, klar im Denken: lebr vraktilch
für Ihre jungen Jahre und findig, wo es Ihr materielles Fort¬
kommen betrifft . Auf Ihrer Gefühlsseite schlummern noch
Keime, die geweckt lein wollen, um aufzugehen und Blüten zu
treiben. Das große Mnsterium der Liebe scheint Ihnen noch
unbekannt.

Tbea 30. W. Ihr Wesen hält eine kluge, gesunde Mitte —
lebhaft und doch zurückhaltend, ernst und doch gemütlich und
beiter, fest und biegsam zugleich. Zwar an Stimmung wcchsclvoll
— nicht immer im seelischen Gleichgewicht—. Sie fühlen sich oft
unter einem inneren Druck siebend im Rückblick auf vergangene
Zeit : reif und fest geworden durch Erlebtes , aber bemüht, die
inneren Vorgänge zu verbergen, daher tritt auch Ihre warm¬
herzige Impulsivität wenig hervor, sowie Ihre Emviindlichkeii
und Neigung zum Kritisieren. Im ganzen schwer zu kennen, weil
sehr beherrscht und verschlossen.

Rheinland . Fertiger , in sich abgeschlossener Charakter. Frei
von Ueberschwänglichkeii. das Leben lehrte Sie Nüchternheit. —
Sie sind durch Erlebtes irlib gereift — aber Sie haben sich doch
einen idealen Sinn bewahrt. Außen ruhig, beherrscht, innen leb¬
haft erregbar , gelegentlich ungeduldig, aber zumeist überleat.
bedachtsam zu Wort und Tat . Klar und bestimmt im Willen,
zielbewußt. berechnend, nicht ganz selbstlos, aber doch leicht zu
beeinflussen, wenn es mit Liebe geschieht. Die Liebe svielt eine
Nolle in Ihrem Leben und mit ibr nianchmal die Eitelkeit.

Hannover. In der Beurteilung der Handschrift in dem
vorigen „Graphologischen Briefkasten" ist uns ein Druckfehler
unterlaufen . In der zweiten Zeile von unten muß es statt Lie¬
benswürdigkeiten „Liebesirrungen " heißen.
Frau Marie  P o l cha » zu Frankfurt a. M.. Beetboventtr. 7.

vori dcr Wetterdienststelle Wetlvurg.
Höchste Temperatur nach C + 22  niedrigste Temperatur + 13

Barometer : gestern 757.4 mm heute 761.7 mm.
Voraussichtliche Witterung für 8 . Juli:

Veränderliche Vewölkuug , doch vielfach noch wolkig und
trübe . Einzelne Niederschläge , teilweise in Gewitter¬

begleitung . Temperatur wenig geändert.
Niederschlagsbösie keil gestern:

Weilburg . 20
Feldberg . lfi
Neukirch . 14
Marburg. 13

Trier . 9
Witzenhausen . 10
Schwarzenborn . . . . 7
Kasie- . . . . 8

Wasserstau !»: Rheinpegei Caub : gestern 3.22. heute 3.33 Lahn-
pegel : gestern 1.26, heute 1.96

8 . Juli Sonnenaufgang 3.48 Moudaufgang
Sonnenuntergana *-.21  Mouduntergang

9.31
4.02

Druck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanltall G. m. b. H.
tDirektion : Seb . Riednerj  in Wiesbaden.

Verantwortlich tiir Politik und Letzte Drahtnachrichten: HanS
Schneider:  kiir den gesamten übrigen redaktionellen Teil:

Otto Broschat:  für den Reklame- und Inseratenteil:
Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.

IMF" Es wird gebeten . Briefe »»r an die .Redaktion,
nicht an die Redakteure persönlich zu richten.

Magenkranken, iung und alt , ist dringend die Ernährung mit
„Kufeke"  zu empfehlen: in Milch oder in Bouillon gekocht, ist
es oft die einzige Nahrung , welche von ben Kranken ohne Wider¬
willen genommen und leicht verdaut wird. A.333

x . «««"

JZfMlles
in modernen Jackenkleidern , Mänteln, Taillenkleidern , Blusen,
Morgenkleidern, Röcken etc. ist während des nur bis zum 15. Juli
gesetzlich dauernden Saison-Ausverkaufs der Firma J . Her tz, Lang-
gasse 20  im Preise ganz bedeutend ermässigt . Die täglich wechseln¬
den Schaufenster-Auslagen werden einer ganz besonderen Beach¬
tung empfohlen. . . . . .
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^kerdekport.
XX Breslau -Süd. 6. Juli . (Privattelegr.) Schuck-

mann-Rennen. 4000 M. 1000 Meter. 1. Gestüt Naklos
Amphora (Shurgolö ), 2. Gardenia , 3. Myrte . 4 liefen.
^ °t. 20:10, Pl . 12. 15:10. — Prinz Karl von Preutzen-
Rennen. 3200M. 1800 Meter. 1. W. Dobels Cullen Castle
iBes.s und Frhrn . H. v. Reischachs Rauchtopaz (Lt. Strese-
Mann) -f. 8. Edna Dorsey. 4 liefen. Tot . 12, 8:10, Pl.
ll , 10:10. — Kynast-Jagdrennen . 2700 M. 3800 Meter . 1.
' dr . Moritz zu Schaumburg-Lippes Elf (Graf Schwei-
Mi - Tot. 140:10, Pl . 85:10. Die als Erste eingegangenen
Lorgnon, Block und Mona Lisa hatten eine Wenbeflagge
»min fassen und wurden disqualifiziert . — Pleß-Handikap.
,000 M. 2000 Meter . 1. E. v. Bennigsens Einwandsfrei
Udordon), 2. L'amour, 3. Malve. 4 liefen. Tot . 41:10,
s l* i 7' 14 :10. — Willamowitz-stlennen. 1. Graf Franken-
^ ^ -.̂ u^ulla (Bensch) und Gestüt Naklos Sybilla (Shur-
golü) f , 13. Moslem . 4 liefen. Tot. 15, 23:10, Pl . 16, 18:10.
— El ^ Rennen . 4000 M. 1800 Meter . 1. A. v. Kaullas
^ufile (Shurgolö ), 2. Haarbusch. 2 liefen. Tot. 18:10. —
Eckeburger Jagdrennen . 3000 M. 4500 Meter . 1. Graf
vrankenbergs Nagabund (St. v. Herder), 2. Freude, 3.
Bulnwayo. 3 liefen. Tot . 25:10.

□ Rouen. 6. Juli . (Privattelegr .) Prix Fauchet. 3000
bOO Meter . 1. Ch. Villattcs Le M. Dauphin

2- Esperance II , 3. Guit Guit . 4 liefen,
^vt . 48:10, Pl . 23, 22:10. — Prix de la Sociöts ö'Encou-
Nn^ n̂t. 1. Serie . 10 000 Frcs . 3000 Meter . 1. W. K.
-oanöerbilts Eversleu lO'Neil), 2. Alex, 3. Our Love. 5

Tot. 16:10, Pl . 113, 16:10. - Prix Jeanne d'Arc.
jm.° ,?'r5ö- 800 Meter . 1. Prince I . de Broglies Glaoui
^»arthoiomewi, 2. Reine de Rice, 3. Footlight . 9 liefen.
5 ®*-. ; L Pl - 22' 15' 15:1°- ~ Paule du Conseil Muni-

L l-^ 000 Fres . 2500 Meter . 1. Prince Murats Me-
lSharpe ), 2. Foggia, 3. Chinette. 5 liefen. Tot.

srn-.1,0' Pl - 11, 12:10. — Prix P . Röchelte. 2000 Frcs . 2000
q ™r: . 1- W. Bottens Sautenay lSharpe ), 2. Chambly,
m Ma,e,ta . 5 Uesen. Tot. 21:10, Pl . 15, 16:10. — Prix de
Rouvray . 6000 Frcs . 2600 Meter . 1. A. Beil -Picards
Ä '" ee Astromal), 2. Presage, 3. Docile III . 6 liefen.

Pl . 17, 18:10. — 2. Prix de la Socists des
i ^ plechases de France . 6. Serie . 4600 Frcs . 3400 Meter.

Descaseaux' Fonraud lBerteaux ), 2. Corrol , 3.
5 Itefen’ Tot. 18:10, Pl . 18, 39:10.

?uli . (Pivattelegr .) Prix de Cavalerie.
Oucn»-ä -200 Meter . 1. M. Marghilomans Oucques ex-lJcnings ). 2. Neuf de Trefle, 3. Upsala. 4 liefen,
snn28,  37 :10. — Prix de la Hotoie. 2000 Fr.
3 m r\ r - Hursis Ronde Bosse lJcnings ), 2. Prvba,
' ^ Manöataire . 9 liefen. Tot. 189:10, Pl . 88, 34, 18:10.

nJl 'Ä "lvorentis . iooo  Fr . 1800 Meter, l . Dr . Arnaults
5 r'fpfpn J cu  l >e France , 3. La Prstentainc.
ogOĝ ' F ^t. 11S:I0. Pl - 41, 18:10. - Prix Jules Gontier.q OO Jr . 800 Meter. 1. Michel Pantalls Courrier lGarner ),
_ « Ä 8' Diomite. 6 liefen. Tot. 44:10, Pl . 22, 31:10.
40nn ^ la ®°cte {e Sportive d'Encouraqement.

90  Meter . 1. L. Olry -Roederers Majestic II
Apmery, 3. Nestor V. 5 liefen. Tot. 28:10,

m0, — Prit de la Societe ö'Encouraäement. 2000
Whr , Meter . 1. de Paula Machados Patrick sBellhouse),
- Awabo, 3. La Pspite . 6 liefen. Tot . 28:10, Pl . 21, 18:10.

vl ? des Tribunes . 4000 Fr . 1600 Meter. 1. Eng.
Pantalls Germaine II (Marsh», 2. Plassac, 3. Pandataria.
S liefen. Tot. 37:10, Pl . 18, 71, 83:10

Fußb all, Hockey^ . Athletik !]
Um die Akademische Fußball-Meisterschaft siegten in der

Zwischenrunde in Stuttgart die Stuttgarter Kickers
mit 8:1 über den Gießener Verein für Bewegungsspiele.

Un,on Oberschönweidc in der Berliner Liga. Das
Protestspiel zwilchen den beiden Anwärtern auf die Ber¬
liner  Ligaklaffe fand am Sonntag statt. Nachdem das
?c mit dem Siege von Union mit 6 :1 über Verein

"0/ ?wllnngsspiele Pankow geendet und das zweite 0:0
^entschieden geblieben war , endete nunmehr das dritte

'“ wer wiederum mit dem Siege von Union mit 2:0.
deutscher Rekord. Bei dem Nationalen leicht-

metrschen Meeting der Hamburger  Turnerschaft von
w am Sonntag ist es dem Hamburger Schuhmacher

32n ™en' int Weitsprung aus dem Stand mit
st7u« ^er  einen neuen deutschen Rekord  aufzu-

Ter alte Rekord wurde seit dem Jahre 1909 von
nrtzahn-Königsberg mit 3,14 Meter gehalten.

Fnternatiünale leiStathletisKe WeMmpse ln FranMrt.
olymphischen Wettkämpfe, die der Frankfurter

Sn „d? ° ll - Verein  am Sonntag in Frankfurt auf dem
mnBr • att  der Roseggerstraße veranstaltete, wurden

ungünstigen Wetter etwas beeinträchtigt,
opa«/-?" ? ber trotzdem guten Sport . Die einzelnen Er-
»eonisse stellten sich wie folgt:

1 n  ft o 6 e jt. 1. Leo Hummel,  Athl .-Klub Sach.
Mausen 7.73 Meter . 2. R. Weschenfelder, Frankfurter
des ^ ^ in 1860. 3. H. V. Müller , Turnsport 1897, L.-A.7-82  Meter.

° u Meter - Iunio r - Laufe û.^ U W. Hoff.

46% Sek., 2. Verein f. Rasenspiele, Mannheim , 47% Sek.,
3. Turnsport 1807, L.-A. d. F. F .-V., I3-Manu schuft, 48 Sek.
Schönes Rennen mit abwechselnder Führung.

3000 Meter - Vorgabelauf.  1 . Alfr. Walz,
F.-C. Kickers-Stuttgart , 9 Min . 52 Sek., 2. Wright , Racing-
Club de Bruxelles , 9 Min . 57 Sek., 3. Hch. Möller, Turn¬
verein 1860, Frankfurt , 10  Min . 22  Sek.

100 Meter - Senior - Laufen . 1. W. Hehler,
Turnsport 1897, L.-A. des F . F .-V., liy 5 Sek ., 2. Lösch, V. f.
R., Mannheim, 11% Sek., 8. Straffer , F.-C. Kickers, Stutt-
gatr , 11% Sek.

100 Meter - Junior - Laufen.  1 . A. Koch,
Turnsport 1897, L.-A. des F . F .-V., 11% Sek., 2. A. Brann-
warth (vom gleich. Verein), 11% Sek., 3. Jos, Oberste,
Turnverein 18t(I, Aschenburg, 11% Sek.

Weitsprung  mit Anlauf. 1. F . R e i s, Turnsport
1897, L.-A. ds F.-V., 6,40 Meter , 2. A. Jung (ders. Verein),
6,20 Meier, 3. E. Schäfer, F .-C. Olympia, Darnrstadt, 6,17
Meter.

1000 Meter - Stafette für Militärmann¬
schaften.  1 . Jnf .-Reg. Nr. 81 Frankfurt , 2. Min . 7 Sek.,
2. Eisenbahn -Reg . Nr . 2, Hanau , 2. Min . 10 Sek.

400 Meter - Stafetten - Laufen . 1. T . - Sport
1897, A.-Abt. des F . F .°V., 45% Sek., 2. F .-Cl. Olympia,
Darmstadt, 462% Sek., 3. Turnsport 1897, L.-A. ü. F . F .-V.,
47 Sek., 4. Frankfurter Turnverein 1860, 48 Sek.

H 0 chsp u n g. 1. Wilhelm Lieblich,  F .-C. KickerS,
Stuttgart , 1,78 Meter , 2. Karl Solzer , Turngem . BornHeim,
1,68 Meter, 3. F. Kofler, Frankfurter Turnverein 1860,
1,68  Meter.

Olympische Stafette . 1. Turnsport  1897,
L.-A. des F. F .-V., 3 Min . 87% Sek., 2. F .-C. Kickers,
Stuttgart , 3 Min . 88  Sek ., 8. Verein für Rasenspiele,
Mannheim nicht gezettet.

Speerwerfen  lichwedischer Stil ). 1. Bh. Juni  um,
Ludwigshafener F.-C. Pfalz , 48,00 Meter , 2. W. Burkert,
Turnverein Jahn 1913, Eckstatt, 47,90 Meter, 3. H. Blink,
V. f. R., Mannheim.

1000 . Meter - Stafette . 1. Turnfport  1897,
L.-A. des F. F.-V., 1 Min . 66  Sek ., 2. F .-C. Olympia, Darm¬
stabt, 2 Min . 2% Sek., 3. Franks. F .-C. 1880, 2 Min . 8 Sek.

3000 Meter - Stafettenlaufen . 1. Turn¬
sport  1897, L.-A. b. F . F.-V., 8.(36% Min ., 2. F^C. Pfalz,
Ludwigs Hafen, 8.46 Min ., 3. Sp .-Kl. Preußen anfgegeben,
4. Racing-Club de Bruxelles aufgegeben.

2 0 0 Meter - Vorgabelauf . 1. Brehm,  B . f. R ., - 2
Mannheim, 24% Sek., 2. I . Kraft, Turnsport 1897, L.-A. si
des F. F.-V., 24Z4 Sek., 8. Legner, (vom gl. Verein), 24% ! mjSekunden.

15 00 Meter - Laufen . 1. W. Fritze,  Turnsport
1897, L.-A. des F . F.-V., 4.23 Min ., 2. Van Dyk, Racing-
Club de Bruxelles 4.24 Min ., 8. Wright (vom gl. Verein),
4.80 Min . Fritze schlägt den belgischen Metsterkäufer
sicher.

Offiziers - Wettkämpfe.
100 Meter - Laufen. 1. Fahnenjunker Baier,

Würzburg , Bayr . Jäger -Bat . Nr. 9, 11% Sek., 2. Fahnen-
lunker Heinrich, 3. Eiscnb.-Reg., 12  Sek ., 3. Lt. Streich, 3.Eisenv.-Reg., 12% Sek.

Wettsprung. 1. Fahnenj. Vater,  Bayr . Jnf .-Reg
Nr. 9, 5,86 Meter, 2. Lt. Streich, Eisenv.-Reg. Nr. 3, 5,65
Meter , 3. Lt. Büttner , Jnf .-Reg. Nr. 118, Worms, 8,68  Met.

— In der Amateurklasse starteten 22  Fahrer . Sieger bltebi
C. N a cke n-Merzenhausen 4:17:80 vor M. Kuhl-KA«
4:08:00 nnd H. Steffen-Köln 4:26:00.

Stratzbnrg.
20  Kilometer -Rennen : 1. Böschlin , 19,52 Min .; 2.

Shepherö, 600 Meter zurück» 8. Pongs , 1600 Meter zurück.
25 Kilometer-Lauf: 1. Böschlin, 22  Min . 39,1 Sek.» 2. Shep-
herü, 1000 Meter zurück» 3. Pongs , weit zurück. 30 Kilo¬
meter-Lauf: 1. Böschlin, 28 Min . 4 Sek.» 2. Shepherd, 1100
Meter zurück» 3. Gruber , 1900 Meter zurück» 4. Pongs , 4900
Meter zurück. Das Hauptfahren für Flieger gewann
Ritzenthaler von Pawke.

Paris.
Im Zwischenlauf vom Großen Preis von Paris wurde

Otto Mener von Friol mit % Länge geschlagen, 3. Sergent.
Den zweiten Zwischenlauf gewann Ponlain mit 1 Länge
gegen Pouchois, Bailey und Perchicot. Ellegard gewann
den dritten gegen Dupuis mit Duprs und Hourlier den
letzten Zwischenlauf mit 1 Länge gegen Jacquelin . Jur
Endlauf besetzte dann Hourlier  den ersten Platz.

Rund NM die Gletscher.
Die Fernfahrt „Rund um die Gletscher" gewann der

Berliner Adolf Huschke in der Berufsfahrerabteilung in 14
Stunden >35 Mjn . über 355 Kilometer vor seinem Bruder
Richard Huschke» 3. Rieder-München. In dtr Herreu-
fahrcrklasfe wurde Erster Kescher, 16 Stunden 28 Min
1 Sek .» 2. Mutz -München » 3. Rohwurm -München . Start
und Ziel waren in Innsbruck.

Ncwmark.
Rütt nnd Kramer trafen sich in Newmark zu einem

Mannschaftsmatch. Rütt siegte  mit Lawson als Part¬
ner über Kramer-Cavagnard. Ein Malfahren gewauu
Goullet sehr knapp vor Rütt und Spears . Das Match Mv-
retti -Fogler gewann  Moretti in beiden Läufen glatt.

Wafferiport.

Akademische Meisterschafksregatta.
m. Bamberg, 5. Juli . Vierer: 1. Akademischer Ruder¬

klub Rhenus aus Bonn 6,64 Min .» 2. MüncheUer Ruder¬
klub 1880. Bundes - Vierer: 1. Akademischer Ruder¬
klub Rhenus aus Bonn 17,11 Min.» 2. Akademischer Ruder-
vcrcin Hannover 20  Sek. zurück. Akademischer Stadt-
Vierer: 1. Akadem. Ruderklub Berlin 6 Min . 54 Sek.:
2. Slkadem. Ruderverein Berlin . MeisterschaftS-

chter: 1. Akadem. Ruderklub Rhenus aus Bonn 6,11
Min .» 2. Akadem. 9iuderverein Berlin 6,38 Min . Mei¬
sterschafts - Einer:  Dr . Köhne (Düffeldorfer Ruder¬
klub) geht allein über die Bahn.
Verkcbleäenes.

Hutomobil «u. Radfport.

3 tsJL ' Turnsport 1897, L.-A. des F . F .-V., 6 Sekunden,
T P ^ ein f. Rasensp., Mannheim, 6% Sek., (3.

' 1 K^ Turnsp . 1897, L.-A. d. F. F .-V., 62% Sek.
R <-n -00, Meter - Laufen für Militär.  1 . Ein.-Gefr.
Damn^ !? u tz, Jnf .-Reg. Nr . 81, 11% Sek., 2. Ernst Böhm,Sportkl . 1905, 11% Sek., 3. Einj .-Freiw

Jns .-Reg. Nr . 81, 12 Sek.
de sw . M/ter - Laufen . 1. Van Dyk,  Racing -Club
L -A ^ - lles . 2 Min . 6% Sek ., 2. A . Raab , Turnsport 1897,
SV » F--V-, 2 Min . 7% Sek., 3. Heinzelmann, V. f

" T^ nnSeim, 2 Min . 10 Sek.
Ben 5 - 0 Meter - Laufen für Junioren . 1. W.
Sek 0 Turnsp . 1897, L.-A. deS F. F .-V., 2 Min . 47 2/10
47 4/16  X A. Reumann , Turnsp. 1897, L.-A. des F. F.-B.
»SAK -. - --- -
surt°i«»̂ eter - Laufen.  1 . E. Held, Sportklub Frauk-
Renneu ' H.' Hehler. Turnsp . 1897, F. F .-V., tote»

4 an ' M . Rebcnschütz, Turn,Port 1897, F . F .-V.
ein ku >Meter - Senior - Laufen.  1 . K. Lösch,  Ber-
Turns^ L ^ Mannheim. 53% Sek., 2. Heinrich Dechent,
36.33̂ 'Ausweisen. ' I u n gh en n - Kassel, Sp .-Kl.,

J™ 0“ ™ Konkurrenten traten zurück, da sich
4fln UJ (t)tlt' 111 den Vorläuten wert überlegen zeigte.

J, " ' Stafetten laufen für Junioren,
urnsport  1897, L--A. des F . F.-A., ^.-Mannschaft,

Radrennen am Zonntag.
Frankfurt.

Preis der schönen Künste. 40 Km. mit Motorführung . 1460
Mark 1. Jakob Esse  r-Köln 28 Min . 81 Sek., 2. Jean
Weih-Köln. 8. G. Kallen-Mülheim a. Rh. — 10  Kilom -Fah-
ren für leichte Mortore . 1. F. Köpvner (N .S .U.), 7.31%,

Glöckler, 8. Bareis . — Großer Preis vom Handel und der
Industrie . 2000 M. 60 Km. mit Mortorf . 1. I . Esser,
48 Min . 1 Sek ., 2. G. Kallen, 7% Runden zurück, 8. Adolf
Schulze, 16% Runden zurück. Jean Weiß anfgegeben —
Verfolgungsfahren der „Bombe" durch Jean Weiß gegen
die Fahrer Bruckmann und Simmermacher (260 Met. Borg.),
die sich beltebig ablöfen können. Die „Bombe"  holte die
Fahrer nach 2 Min . 17 Sek. ein. — 20  Kilometer -Fahren
für Motore aller Stärken . 1. Nachtigall, 13 Min. 83,30 Sek.,
2. Glöckler, 1% R . zur ., 3. Köppner , 6 Längen.

Darmftadt.
Meisterschaft von Süöwestdeutschlandüber 1 Kilom .: 1.

S chn h i u s -Dudenhofen 1 Min . 38 Sek. Wanderpreis¬
fahren nnd Ehrenpreis des Prinzen Wilhelm: 1. W. G ö tz-
Frankfurt 8 Min . 17 Sek. Motorrennen , 20  Km ., mit
Punktwertung : 1. Ben z-Darmstaüt. Vierer - Vereins¬
mannschaftsfahren, 4000 Meter : 1. Mannschaft des Velozi-
pedklubs Darmstadt. Meisterschaft von Südwestdeutschland
über 10  Km .: 1. S e h ri ng -Langen 11 Min . 49 Sek.» 2.
Balb-Strasiburg » 8. Rolo-Frankfurt . Tandemfahren, 1000
Meter: 1. Sehrrnger -Langen—Lekver-Franbfnrt 1 Min 18%Sek. ‘

Magdeburg.
90 Kilometer-Rennen : 1. Thomas-BreSlau , 18M Min .:

2. Brüning , 1440 Meter zurück» 8. Hnybrecht, 1700 Meter
zurück.

Eflen.
20 Kilometer-Rennen : 1. Janke , 16,1(3 Min .» 2. Hall

1990 Meter zurück» 3. Stucky, weit zurück. 30 Mlometer-
Lauf: 1. Janke , 24,87 Min .» 2. Felling, 2795 Meter zurück»
3. Hall, weit zurück. 50 Kilometer: 1. Janke , 40 Min . 184
Sekunden» 2 Hall, 850 Meter zurück» 3. Felling, 7850 Meter
zurück. Flieger -Preis : 1. Lorenz. 2. Stabe , 3. Schürmann.
Eröffnungsfahren : 1. Lorenz, 2. Arend, 8. Stabe . Tandem-
Rennen : 1. Lorenz-Stabe , 2. Schürmann-Mädeler.

Nürnberg.
Zwei Läufe über 40 und 60 Kilometer. Gesamtklaffe-

ment: 1. Gingnard , 99,760 Km., in 1 Std . 18 Min . 14,8 Sek -
2. Nettelbe ch, 99,800 Km.» 8. Dickentmann , 96,80 Km.» 4Ry.fer, weit zurück. ' *•

Großer Stratzcnpreis von Aachen.
Die Strecke, die durch bergiges Gelände über das

Hohe Fenn und die Eifel führte, war 116 Km. lang und von
den Berufsfahrern zweimal und von den Amateuren ein-
^ "^ ufahren. Bereits in der ersten Runde gaben «. a
Eickholl-Düsseldorf, LewiK-Transvaal , Sievert -Berlin und
E. Zander-Berlin auf. Der als Erster ankommende Belgier

disqualifiziert,  weil er ein fran¬
zösisches  Rad mit deutschem Namenschilö benutzt hatte
^0 « wurde dadurch R. Weis  e-Berlin in 8 Std . 13 Min'

besetzten: 2. P . Böhm-Rülls-
heim 8:14:16» 6. P . Rrchter-DreSden 8:83:45- 4. B. Weife-
Berlin 8.33.46, 8, Ludwig - Soffen ^ eim  8 :38:48,

Baltische Spiele.
In den Schießwettbewerben zeigten sich, wie uns ein

Privattelegramm aus Malmö  meldet , die Schweden
als Meister. Im Tontaubenmannschaftsschießen wurde
Deutschland  mit 725 Punkten gegen 750 Punkte ge-
schlagen. Im Pistolen-Mannschaftsschießen stellten sich die
Deutschen nicht, soöaß öte Schweden mit 800 Punkten im
Alleingang Sieger blieben. — Mit den Borläufen zum 200
Meter - Laufen nahmen öte leichtathletischen Wettbewerbe
ihren Fortgang . Die beiden Münchener Kern und L e h -
“ “ " Wf  der Berliner Herrmann  plazierten stch
mühelos. Im Zwischenlauf trat Lehmann zurück. Die
beiden Deutschen werden am Mvntag in der Entscheidung
^ segenübertreten . Im Stabhochsprung hielt
sich Wege aus Charlottenburg ganz ausgezeichnet. Er
sprang 3,60 Meter , hatte aber bei 3,70 Meter das Pech, die
Latte kurz zu streifen. Der Sieger Gille erreichte mit >3,80
Meter beinahe den schwedischen Rekord. Kiekhöfer aus Ber¬
lin »chied bei 3 Meter aus . Das schönste Match des TageS
war der Schlußlauf im 800 Meter -Laufen. Amberger
aus Straßburg ging bei 500 Meter an die Spitze, ftthrte in
schärfster Pace bis in den Einlauf , wo er dann dem bril-
lanten Spurt des schwedischen Meisters Wide zum Opfer
siel, soöaß er zwanzig Meter vor dem Ziel aufgab. Wide
»tellte mit 1 Min . 57,2 Sek, einen neuen schwedischen Rekord
auf. — Am Sonntag kam das über 240 Kilometer führende
A m a t e n r str aß e n r adrennen  zum Austrag . In
Front endeten fünf Schweden, davon als Sieger Perffon
ln ^Stunden 54 Min An sechster Stelle folgte der erste
deutsche Teilnehmer Norenberg aus Berlin . Thein auS
Frankfurt a. M. belegte den achten Platz. Im Mannschafts-
ttaffement siegte ebenfalls Schweden vor Deutschland und
-rnnemark. Den Lawn Tennis - Konkurrenzen wohnte
Ew bav ichwedrsche Kronprinzenpaar bei. L a n d m a n n
an^ Darmftadt sie.ate gegen den Schweden Mölser mit 6:8,
7:5, und R ah e feterte über seinen Landsmann Uhl einen
kampflosen Sieg , da letzterer nicht antrat . Im Doppelspiel

Uber Roosing-Richter (Däne-
7.5. Im Einzelspiel wurde Gast von dem Schwe-

n/f,f» Ö/ '-llre5recn :7' 6Ä4 »eschlagen . In den leicht.
Wettbewerben gab es im Endlauf über

100 Meter eine u e b e r r a schu n g. Der deutsche Meister
inann "hf irfs ”ri routö^ °” Landsmann  Leh.ntunit  in 10,8 Sek. um Brustbrette geschlagen Dritter
wurde der Schwede Perffon. Das kanabtM Canoepaddeln

Hamburger Ebert. — Die übrigen leicht¬
athletischen Kampfe brachten den Deutschen keine Erfolge.
jLuftfcbiffabrt.

Wieder ein tödlicher Flicgeruufal.
a a vP' i Saumur . 6. Juli . Der Flieger Legagneux

^ute abend während eines Schleifenfluges über
die Loire t tt 5 t u F l u ß. Er konnte erst nach einigen Mi»
nuten ans Land gebracht werden und starb  kurz ^darauf

Lasten war eingedrückt und beide Beine waren
gebrochen. Legagneux, einer der erfolgreichsten und er.
^Ln Flieger , war lange Zeit Inhaber des HShen.Weltrekords und vieler anderer Rekorde.

Ha .aLrrrd .lcH
-reinig «, Kräftigt und erfrifcHt

des Haar und
FLnfchc Kopfhaut.

Podienin S in.  für mehrere
aosrcidicnd.
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Zie Liebe ber tot MW.
Roman von E. Stielcr -Marshall.

(Lop.yrixsti 1614 by Grethlein & Co., G. m. b. H ., Leipzig .)
(2. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Die Gläser klangen zusammen und Frauchen sang das
Lebehoch ans sich selbst am lautesten mit . Dann hing sic an
Vaters Hals und schwur ihm, daß sie nie einen besseren
Freund haben wollte als ihn und daß sie ihm alles — alles
sagen wollte , was sie nur dächte und erführe . Sie küßte
stürmisch den Bruder und drückte der Minna rote , harte
Arbeitshände : „Klein Huzelchen, du Gutes , nicht wahr , ich
hin noch dein Herzblättchen ?"

An diesem Abend ging Kirchlein nicht an den Stamm¬
tisch. Der Kopf war ihm ein wenig müde von dem un¬
gewohnten Festgelage , er hatte von Wein und Sekt ja den
Löwenanteil gehabt . Er legte sich im Wohnzimmer auf
das alte , gemütliche Sofa , durch das geöffnete Fenster
drang die schmeichelnde laue Frühlingsluft , ihr leichter
Hauch spielte mit seinem dichten, schwarzen Haar •-
eine Amsel sang ip der kahlen Linde vor dem Haus-

Der Professor träumte ein wenig - - — unten im
ersten Stock sang der musikalische Postsekretär Meiner , der
sich auf sejue Art vom Nachtdienst erholt — mit einer
schönen weichen Varitonstimme Loewesche Balladen . Das
kleine Haus war sehr dünn gebaut , es klang deutlich her¬
auf , weckte den Professor , der nur im Halbschlaf lag und
wohlig lauschte —. Er , der , wie er selber sagte, nur einen
Ton singen konnte und den so falsch wie möglich, liebte die
Musik und vor allem den Gesang unendlich.

Wie das so märchenhaft und geheimnisvoll klang : Der
Reimer -Thomas lag am Bach — — - --

Postsekretär Meiner sang so klar und deutlich, daß die
Worte hier oben noch verständlich waren:

„Da sah er eine blonde Frau —
Die saß auf einem weißen Noß-
Sie saß auf einem weißen Noß,
Die Mähne war geflochten fein.

Dem Professor kam zum ersten Male die fremde Frau
wieder in den Sinn , die seinen Frühlingsjubcl mit erlebt
hatte.

Die war wohl schön gewesen . Ihres Gesichtes war er
sich gar nicht so recht bewußt geworden , nur dieses gütige,
liebe Lächeln hatte sich tief in seine Erinnerung einge¬
prägt . Er lächelte bei dem Gedanken daran auch, stand

auf und trat an das Fenster . Sinnend blickte er in den
blauen Abend , der so lieblich tvar und ahnungsvoll . Im
bräunlichen Geäst des Baumes da drüben saß noch der
große dunkle Vogel und flötete — unaufhörlich — voll
Inbrunst.

Von unten klang es herauf:
Sie ritten durch den grünen Wald,
Wie glücklich da der Reimer war --

„Ich möchte wissen, wer sie ist. Ihre Gestalt ist stolz
und ihr Gang ist so leicht. Ich meine , sie hätte rötliches
Haar gehabt ? Eine Feuerlilie - Ach Gott - "
er lachte sich aus . „Narr — alter Kerl . In dem einen
Punkt kommst du wohl nie zur Vernunft ."

Leicht aufseufzend ging er hinüber in das Studier¬
zimmer und setzte sich an seine Arbeit.

2.
Professor Kirchlein hatte recht gesehen - rötliches

Haar umgab das schmale, feine Gesicht der fremden Frau.
ä) as war ein lichtes Gespinst von weicher, schimmernder
Seide und schmiegte sich üppig und duftig in eine hohe,
schön gewölbte Stirn.

Daß aber dem Professor die Augen nicht aufgefallen
waren ? Die waren doch so wundersam.

Zwar , als das freundliche Lächeln sie verklärte , hatten
sie wohl anders ausgesehen , nicht so düster , nicht so in ver¬
zehrendem Feuer brennend wie in einsamen nachdenklichen
Stunden . Die Augen waren mandelförmig , von einer
klaren , grünlich -blauen Farbe , wie sie stillen tiefen Alpen-
seen eigen ist. Schwarze Brauen überbrückten diese Seen
in anmutigem Bogen . Die Nase war gerade und fein und
hatte sehr bewegliche Flügel , der Mund , schmallippig und
ganz öunkelrot , leuchtete wie eine Blutnelke auf dieser
marmorbleichrn Haut.

Die fremde Frau hieß Alix Merkel — und es tat ihr
vorlüusig noch wehe, daß sie so hieß . Alix -— — Merkel —
sie wollten sich schlecht zusammcnfügen , diese beiden Namen,
standen so unverbindlich , beinahe feindlich und drohend
nebeneinander . Das hatte einst besser geklungen : Alix
Freiin von Planka . O ja!

Vorüber - - vorüber —- -
Frau Alix saß am vorgcbantcn Erkerfenster ihres öden

Zimmers im vornehmsten Hotel der Stadt . Das war der
„weiße Schwan " in der Johannesstraße leider nicht - -
sondern der stolze, stattliche „Landcsvatcr " am Markt.

Frau Alix blickte auf den traulichen kleinen Plcktz hin¬
aus , zwischen dessen runden Pflastersteinen Gras wuchs, auf
dem mit fröhlichem Lärmen Kinder spielten und Spatzen

schreiend sich tummelten . Um den Ring deö Marktes lust¬
wandelten Leute , Schüler und junge Mädchen spielten Be¬
gegnen ; der Beobachterin fiel es vergnüglich auf , wie alles.
was männlich war , links herum - das Weibliche rechts
herum spazierte . _

TaS Ganze war ein friedliches Kleinstadtbild — p>rau
Alix sah lächelnd allerlei einzelne Gemälde heraus - -
Moritz von Schwind — oder einen behaglich-trauten Ludwig
Richter . Es ist etwas Poetisches , solch ein kleiner Markt¬
platz mit seinem altertümlichen . Vergangenheit träumenden
Rathaus — der altmodisch-behäbigen Bürgermeisterei da¬
neben — und dem stattlichen Apothekerhaus mit dem
goldenen König Salomo in einer Nische über der Tür.
Mit ' einer großen Kastanie dort über dem steinernen Gänse-
mämichen -Brunnen , die im Sommer den grauen Platz
köstlich beleben mußte.

Jetzt veränderte sich der Ausdruck im Gesicht der -rrau
Alix . Aus der Straße , die dort drüben auf den Markt
mündet , kam eine Gestalt gegangen , ein großer hagerer
Manu , der den Kopf ein wenig geneigt trug — der nach
allerncuester , etwas übertriebener Mode gekleidet war und
mi 1 gemessenen Schritten , die Füße ein wenig einwärts
gestellt, über den Platz herankam . Er zog oft den eleganten
grauen Hut zu verbindlichem Gruß , wurde auch mehr als
einmal angesprochen , er war gut bekannt im Städtchen,
Bankier Merkel , der reichste Mann.

Alix Merkel nahm sich zusammen . Lebensklug fern,
allen Dingen die beste Seite abgcwinncn . Aus eigener
Entschließung hatte sie diejrm Manne da unten die Hand
gereicht, trug sic nun seinen Namen . Er grüßte jetzt ruhig
und freundlich herauf , sie nickte ihm zu — —

Danach trat er in das Zimmer.
„Nu . Alixchen —" sagte er — „hast du dich gelangweilt?

Ich mich nicht, ich konnte nicht eine Minute früher abkom-
mcn . Wenn man zwei Monate lang vom Geschäft ab¬
wesend war , da erführt man allerlei Neues bet der Rück-
fünft *—"

„Aber hoffentlich nichts Unangenehmes ?" fragte Alix

meinst du etwa nur Angenehmes ? Es läuft so
allerlei mit unter , das Schlimmste ist, daß mein alter Pro-
kurist zum ersten Juli ausscheidet , der sich zur Ruhe setzen
will . Wo bekommt man da gleich wieder einen Menschen,
dem man vertrauen kann ? Aber verzeihe , das i>t nichts
für eine schöne Frau . Erzähle mir , womit du dir den
ersten Tag in der neuen Heimat vertrieben hast —

lFortsetzuna kalat .i _

Berlin , 6. Juli . Zum Beginn der neuen Woche lag
eine Nachricht der „Köln . Ztg ." aus Sofia vor . über den
Abschluß der seit langer Zeit schwebenden bulgarischen
Anleihe . Die Unterzeichnung des Anleihevertrages ist
allerdings noch nicht erfolgt , weil dieser noch der Aiinahme
durch die Sobranje unterliegt . Aber auch die prinzipielle
Geneigtheit der DiScontogescllschnft - Bankcugruppe , von
Bulgarien eine 250 Millioncn -Anleihe zu übernehmen , ist
für die Börse nicht ohne Bedeutung . Einerlei ob es vom
deutschen Standpunkt wünschenswert erscheint, unsere
Kapitalisten neue Balkanrentcn aufnehmen zu lassen —
was allerdings fraglich — bleibt der Abschluß eines solch
großen Anleihegeschäfts in der jetzigen unruhigen Zeit ein
Moment von politischer Tragweite : man darf voraussetzen,
daß die Disconto -Gcsellschast ebenso im Auswärtigen Amt
-sondiert hat , ob man dort dein Geschäft mit Bulgarien sym¬
pathisch gegenübersteht , wie sie an der gleichen Stelle und
durch ihre Konsorten auch anderwärts über die Aussichten
der Balkanpolitik Erkundigungen unternommen haben
wird . Das kait aooomxli würde lehren , daß die Pessimisten
Unrecht haben.

Das Geschäft war allerdings heute in keiner Weise an¬
geregt , die Tendenz anfangs reserviert und schwankend,
später befestigend . Besonders konnten Bergwerke im Ver¬
sauf etwas anzicben , ferner Elektrische Werte infolge von
süddeutschen Käufen . Bankaktien notierten etwas über
threyi letzten Stand , österreichische Werte lagen auf Wien
schwächer.

Oberschlcsische Eise » unterlagen starken Schwankungen;
nach anfänglicher Steigerung bis 84% ging der Kurs bis
82% zurück.

Kanada -Aktien profitierten von höherem London . Der
gebesserte Konsolskurs trug schließlich zur festeren Gesamt-

Frankfurter Abcndbörse.
Frankfurt , 6. Juki . An der Abendbörse traten Elcktro-

wcrte bei etwas lebhafteren Umsätzen und mäßigen Kurs¬
erhöhungen mehr in den Vordergrund . Bankaktien konn¬
ten sich behaupten , Montanwerte blieben vernachlässigt.
Am Kassamarkte stiegen Stcana Roman « 8% Prozent;
Badische Anilin notierten 2% Prozent unter heute Mittag.

Haltung bei . Privatdiskont unverändert 2% bezw. 2% %.

Weinzeitung.
Schlechte Aussichten?

Uebcr den Berlaufdcr Blüte  bringt das Fachblatt
„Weinv . und Wcivh ." einen ungünstigen Bericht . In Rhein-
Hessen vorwiegend , aber auch vereinzelt im Rheingau und
in Hochheim, habe der Weinbau einen schweren Schlag er¬
litten . „Schon seit etwa acht Tagen bemerkt man , daß die
Rieslinggcscheine stark abröhrcn ; jetzt aber ist es sicher, daß
es mindestens in den guten Lagen Rhein Hessens
keinen Rieslingwein  geben wird . Uebcrall , wo ber
Riesling mit der so verzögerten Blüte in die kalten Tage
und außerordentlich kalten Nächte kam, wurden die Käpp¬
chen der Blüten „fuchsig" und wurden nicht, wie dies
normalerweise geschieht, abgeworfcn , sondern blieben auf
den Staubfäden und Fruchtknoten sitzen, und eine Befruch¬
tung fand nicht statt . Die nicht befruchteten Fruchtknoten
werden aber abgestoßcn , und falls auf einem Geschein über¬
haupt keine Fruchtknoten zur Ausbildung kommen , wird
das ganze Organ nbgestoßen. Man braucht die meist schon
äußerlich durch Vertrocknung erkennbaren Gescheine nur
leicht zu berühren , und sie brechen am Stiel ab ! Man hat
diese Erscheinung in der ersten Aufregung manchenorts mit
der Nikotiubcspritzung . verknüpft ; das erwies sich aber als
unrichtig , denn auch die uubespritzten Riesling-
gesch eine  fallen in gleicher Weise ab. Es ist jedoch nicht
zu verkennen , daß m a n che M i t t e l n i cht g u t auf
den Vlütev erlauf wdrken.  Darüber werden noch
eingehendere Erfahrungen zu sammeln sein. Jedenfalls
herrscht große Mißstimmung darüber , daß man trotz aller
aufgewendetcn Mühe und Kosten wieder einen schweren

Verlust erlitten hat . Dagegen stehen dce Oestrerch er°An lagen
in den guten Lagen glänzend . Sie sind sehr gut vervluvt.
Leider aber macht sich auch die Gelbnrcht fast überall be-

^ ^ Ĵm ^Rheingan und auch im Rheintal kamen die guten,
frühen Lagen mit der Blüte in das schlechte Wetter . H-ek
sind die Riesling stark, stellenweise ganz durchgefallen , dst
Oestreicher weniger stark, aber auch etwas . Es ist letzt schon
zu erkennen , daß mancher Weinberg überhaupt keinen Er¬
trag bringen wird . In den höheren Lagen steht es dagegen
bis jetzt recht gut aus . Hier steht eben alle ? in voller Blute,
und wenn . waS zu hoffen ist, die warme , lonmgc Witterung
noch eine Woche anhält , dann wird die Blute auch in den
geringsten Lagen vorüber fein . .

Stellenweise ist der Hcuwurm stark ausgetreten . Aucv
dort wo die Reben mit Nikotinmitteln behandelt worden
sind ' konnte man ihn finden . Abgesehen von der Gemarkung
So »beim,  wo die mit staatlicher Unterstützung großzügig
üurchgcfvhrtcn Bckämpfnngsvcrsuche sehr bemerkenswerten
Erfolg auswciscn , kann man cs heute schon als festlichen»
anschen , daß im allgemeinen das Jahr 1614 ein ungünstiges
zur Erprobung neuer Mittel war . Die u n a u f ü o r l t chc *
Regen  haben die Mittel zu früh herunter-
gewaschen. ^ . . _,Landwirtschaft.
Fortschrcitcn der Maul - und Klauenseuche im Bezirk Kassel-

Die Maul - und Klaucuscnchc , die bis vor vierzehn
Tagen den Regierungsbezirk Kassel verschont hatte , ruck-
weiter . Am 4. Juli wurde tn Gcrbcichshof, Gemeinde
Eichenzell im Kreis Fulda , die Seuche fcstgcstellt. In den
bis setzt ganz feuchcnfrcicn Regierungsbezirk Wiesbaden,ig
die Krankheit auf dem Römerhof bei Frankfurt -RodelhcirN
ausgebrochcn. Marktberichte.

Frankfurt a. M ., 6. Juli . Fruchtmarkt.  Weizen
hies. 21—21'A,  Weizen für ©. 21—2lK-, Roggen 17^ , Hafer
18H—16K, Mais 15^ —15% , Kartoffeln ett gros 0.4 - -7/5-
Kartoffeln cn detail 7%—8% M.

BerBMei * Börse , G» «lull 1914
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QöÜi.Grdkr.A.2
do.Pf.16 «k.l9
Hamb.Hp.B.ulB
do. Sar. 1-190
Hann.ßd I5ul9
do. ao. Sar. 2
tteckiH.uW.S7
do. Serie 1
do. alrvi8.2. 3
Mefifcl.Str.H.-8.
de. Sar. 3 c. 4
Meining. £.8.9
do. £.14uk.19
oo. £.15uk.20
ao.alteü.E.10

Mitteid. 8dkr,6

Elssnbahn-Prlor.-Obiigai.
öonm.Nao.ülc.
Oux-ßodb. 6ld.
ao. oo. Silb.

Oux-PnoerGld.
Kaech.OQb.Gid.
oo. Silo. 89

Öest.Ung.St.alt
do.£rgänzngsn
do. Staats Gold
3udöct.(lomD.) 2.6
oo. Obi. Gold,

ivangor. DomoMosco-Kursu
OrelGriasi89er
Süd•Westb.ahn
tturst-Xiew. .

_ _ Mose.KiewÄor.
181ü5l>lHMosco-81 Asan.fivbmsk gar.

Süd-Ost 1897
do. 1898ulc.08
Wladika« . 83

4S
AnaLEisb.-Obl,

£renE.-*et2
lial.felittelmeerj4
Maced.GoldPr.
Tenoani6ö.GJl.

32.30bG

£3.09bG
71 80bG
84.90b
82.256
72.7006
72906
87.5Ü6
5fi.60b6
37.75dl!
99.256

64 6006
85.258
84.5006
88.258
64 93b
84.4056
84.4086

80.006

61.006

Deutsche Mypatti.-Pfandb.
üorl.*»yb.-Esanic| 2%
do. /Serie5. 6 4L
do.S. 1,2,3 . 4 4
do.S.7.8 olc. 17 4
4o.Lir .14ll19 4
do. S. 1 uk. 16 35
do.Km.0b.lü18 4
Brsch.Hana. 25 4
do. Ser. 10. 11
Dt.Hyp.B.18.10

84.5UG
101 OOG
53 2Y6
94.0Qb6
94.006
87.506
05 .750
S6.25G

3«l 84.506
94 25bG

do, Söfio5.9j 3Ll Sssis2.4 6

00.
do.Grdrtd.S.3

Nrdd.Crdkr. 18
do. S. 13 uk.22
Pr.Bodkr.̂ er.4
do. Ser.17-19
oo.8.29uk.2!
do. 11. 15. H

Pr.Centr.8d.90
do.r.99. 01.03
30. v. 06 uk. 16
do. i. 07 uk. 17
do. , . I0 ufc.20
do.v.86,89.94
do. f. 1904
do.Km.-Obl. 96
dl oo. 1906
Pr.Hyp-A.B.ao?
do. ». 1904,05
do. 07 titc. 17
do. 09 uk. 19
do. ,. 11 uk.21
Pr.Hvp.-Vers.Z.
PrPfb18-22,25
do.Serie27,28
do.Ser.29 ukl9
do.5.30.31u20
do.S.32.33o22
do. Seri«23,26
do. S. 17.18,24
Pr. Klcinb.-ubl
Pr. Korn.0b.8.2
do. Ser. 6.7,8
do. Ser.Suk.20
ao.Ser.lOuk21

do. Ser.5uk. 17 3L
Rhn-H.ß.83-85
dl S.50.69-82
do. Xomm.-Obt.
Rheio.*W. suÄ
do.8sr.11uk18
do.Ser. 12.12a
do.Ser.13uk22

05.10B
123.006
96.00bU
95.501)68&.50hG
95.256
84.000
94.80Wj

3Ä 88.00G
3a 84.0066
' 81.756

80 751)6
S4.5VK6
94 8066
35.10686.00b6
93.506
84.006
94.50bG
95.7066
96.00bG

115.0Qb
94501)6
95.751)6
86 .001)6
94 256
93.70bG
94.006
24.006
34.006
84.30t6
84 806
86.406
86.3CG
84.206
23.00bG
24.1OG
S4.60b6
94.60bG
95.006
93.7übG
Ö5.2ob(i
S5.50b6
95.5056
56.00bG
87.25bG
85 806
93.SOG
96.106
96.50bG
96.50bG
96 506

Säcns.Bdkr.1,2i
Schles.Bod.1-6
do. do. 1-4
Wstd.ßod.S.10
do. do. S. 3.4

3U
4]
3^
4
3i£

85.50 )6
S4.00G
86 OOG
85.306
84006

Bsnr-AhlEii

Berlin * Bankdiskont4, Lombardzinsfuß5, Privatdiskont2*/®°/».
Obligationen mit * «md hypothekar. aichergestellt ^

3*

do. Serie4 Vi 89 .006
do. Serie. 1,3 85.5056

do. Kreditbank6 )101 00G
Öorg.-MärK.ßkJ 7̂ 14600b
BH. Hana.-GesJ 8U1488CbG
do.fiyp.ßliAO-a 6’31094CB

94.406
84.406
C5.00G
94.00bG
84 25̂6
S5.00bG
95.7ßbG
84.806

Brasil.Bk.t.Dt.
Örnsciwßk.üKr
do. -Hann. Hyp.
Cortim. ü.Oiök.B
Cred.-Yr.lle,i?.
Oarmat8.Mark
OessaoerLasb.
Osutscne Bank
dö.£ft.u.W.-8k.
do. Hyb0th.-Bk.
Diskont-Komm
Örestiner Bar.K
Elberteld.ßnw.
tssen.Kredit-A.
GothaerGrdkr.
Hamo. Hyp.-ßk.
Hanno,. BanK.
Hilaesneim. 8k.
Kieler8ank. .
KönlßsD. Ver.8,
leior. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
luxemo. Bank.
Magdoo.BanKv.
MärkiscneBaflk
Mckl.Hyp.u.WB
do.-Strel.Hyp.ß
Mein. Hvp.-Bk.
Mitleid.Bodk.A.
do. Kreditbank
ao. Privatbank
Müih.(Rubr)ßk,
Nationalb. t.Ot
Hordd.Grtindkr
do. Kreditaaat.
Osnaorück. Bk.
Ostb.f.Ho.B.Gw.
Peterso. lnt.Hb.
Pr.8od.-Krd.Bk
do. Ctr.-8odkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
dö.Ptandbr.ßk.
Belbhsoank.
Rhein.Wstf.Bod
i do.Oisk.-Ges.
R'Bss.ß.f.auswH
Schaaffh.Bnkv.
Schiss. Bank»,
Südd. Bodenkr.
Westd.Bodonkr
kWo0UUppVoffiA

234 75b
111.75bG
154.25b

10 182.75b
148 70b
Ö4.00G

l67.00bG
164 306
131 25bB

7k 486.50b
165 506
83 006

118.756
82,49 756

Ill .OObG

1,4.006
92 566

22525 06

,41.70oG
83.606

8.«

eiuk

115.306
113.256
84 506

,08.30b
112.106
119 606

78122.808
124 25bG
178.90b
151 256
185.756
112 5066
15075b
139 00B

8k154.5006
IH .OObG
150.001)0
10653b

7Ü15Q.53B
—

7% 134.506

Industrie-Aktien Düssld. cisenn.
Brauereien

6
7

11

ÖynamneTrost iO 164 006

Oortm. Akt.-8r.
do. Üoion-8r.
do. fictoriab.

GermaniaOrtm.
HerKUl. 8rSüer.
Leioz. 8r. Rieb.
Lmdertw. ünna
imaener Br. .
Lötvenor. Orira.
MuserBrauerei
Schlegel ör.
Wickül. Kueper
Accumuiatiao.
Adlernütte
Allg.flektr.6es
AlsenPortl.Cem
Alumlnium-Ind,
Anglo-Contin. .
AnüalterKohlen
Anicrw. Hengsib
AoleroeckBgo.
Arenoerg 00.
BalcKeBflcnum
BarooerWalr*
J. P. Bemberg,
Bergm. tlekir.
ßerl. £lekt/-W.
do.Holi-Compt.
ao. MascniflD
BismarcKhütte
Sccnumer8gw.
ao. Gufistahl

ßösperaeWIzw.
Braunit.e.Brik.l11
8raunscnwJute

oo, Kohlen
BremerLinol.
do.Vollkämm

Carolineb.Offl
Cassel. Fedst
do.Gasn.Elekt
Coflcordiaßgb
Coesoiidaiion
Cröüwiti. Pap.
öeimenn. Linol
DessauerGas
Ot.Üebftrs.El.G.
Dtseh. Gasglühl
OLLüx. ßg».*V.
do.Südam.Tel.
do.Warf.e.llun.
Donnersmrckh.
DürrküDDoortateJ

5 IC0 f )ia>dtblütfha

102 40>>6
137.006
216.256
113 SOG
270 3Shß
10TÖÖG
404.006
391 OOG
127 OOG
139 006
150 506
163.756

13 19900bG
170 OOG
157.50B

,1 174.536
Ill .OObG

!0 (290.1
15 221 OOG
14 E42 00W
16 2,1 OOB

263 25bG
119 106
188 00b6
118.00hB
131.006
395.756
209 75b
!01 .75bG
79 50bG

,14 .50b
169 75bG
85 60b

255.5GbG
143 80bG
,33 OOG
22, 90b
70 OOG

,73 .00 )6
2*5.03o6
298 OObG
184 25bG
290.401)6
397.75 ö
,15 .256
4 , .OOG

3S4.75bG
316.5015
l84 .25bG
280 25t)G
,64 2566

1 1639066
Ä 561.03bÖ
0 127 25oG
6^ 11030bG
? 335 SObG
4 326256G

W7 00bO

gestorfl Salin
EintrachtBrnk.
Elberf.farDenf.
Elkt ünt.Zürieh
Engl. Vollwar.
tsfcnweil.ßrgw.
EssenerSteink.
Filt. u.braut.M.
Flen80.SchifH).
Fnster ARofcsm
Gaggenautisen
Gstsenk'. Bergw
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresft. Glasn.
Ges.t.eiktr.Üot.imGiloemeist.
Gladb.Woll-indjlS
GöriitiortJsno
co. MaschinenHaDerm.AGubk

Haüescr.eMseh

10

Hannoy. Mascn.20

26

Harog.-WianG,
Hark.BrüökenD.
ao. ßergo.Pr.A.
tiaroenerBrgo.
HartmannMsch
HasöerEisenw
Hedwigshütie
HerorandVgg
Hosen. Eis.u.St.124
Höchst. Farow.
HubertusBrkhi.
Jise Bergoau
KahlaPor2ellan
Kaiiw.Ascnersi.
Kattowitz.Brgb
KochsAdiorNm.
KöhimannStrk.,
KölnK.Ess.Bgw
KönigVilh. kV.
Königsb.lagrh.do. Walzmühle
do. Zellstoff22
Könlgsoom. .
KöroisaorfZck.
Geor. Körting.
Küpeero.&Snn.
XYtfnäuserhütt.
Laucnnammer
Lauranütie.
leonnardt Brk.
Leopold-firube
LöhnenMasch,
Ldw.löwe&Co.
Mark.Wstf.ßgw
Magdeo. ßergw
Mannesmaner.
Marieek. Kotz. 4

11 154 506
436 506
<586OObG
198.506
45.006

226 00b
,50 756
289.OObG
100.006
70.1ObG
61.6556

18, 90b
84 1ObG

113 75b
222 50‘)G
,56.75b
145 OOG
138 OObG
217.0ObG
52 006
80 506

359 908
332 25'*
12° 756
90.OOB

137 256

13̂ 195 25 <6
176.50n6
128 25b
181.25b
107 OObG
150 OObG
310 006
456 25bB
,61.25dG
471 006

22X29Q.S0bG
137.506
2,0501)6
182 OOG
383 006
517.806
231.506
75.256
87.006

303 501)8
221 25bG
132 758
116 50bG
2U9.00UB

50 OOG
169 10b6
146 2513
154 758
154 lObG
115.506
304 30b
94 OOG

501.006
13ikj205CObG

92 OObG

Mühl. Rüningen
NeptunSchflsw.
NeueBod.-A.-G.
Nieaerl.Kohinw
Nordd, Vfollkm.
0bschl.tiso.-8.
ao. Eisen-Ind.
uo.Kokswerke'
00. Prtl.-Cem

Opoeln.Cem.W
OrenstAKofipel
Otavi-Mmen
Ottenser Eisen
Phemi. Lft. A. ,
Rayensb.Sbinn,
ftnam-Nassau.
Rhein. Staniwrk
Rh.-ffstt.Kalkw
Rieoeck. Mnt.W
Romoacn.Hütte
Rositz. Brauiik,

ao. Zackerl.
Russ. iMg.EI.fi.
Säcns.Gusstahl
SalineSatzung
Sängern Mscn
Scnenng cn.Fo
Schimisen.Cem
Schles. Cemem10

do. Zinkhütte
Scnub.ÄSalzer 27
SchockenElekl
Scholz-Knaudt
Schwelm. Eisnw
fr.SeiffertiSCo
SiemensGlas-I.

24 (325 OOG
83 758
73 2510

12 121753i)G

Siem. ft Halske12
Spinn. Renner
SpritbankA.-G
StadtborgHütte6
Stettin. Vulkan
StodickÄ Co
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgScli
ThalsEisenhüll
leonn.TietzAG
VentzkiMasch,
Ver. ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-Rttw.P20
do. Laus. Gias
do.Mtllw.Hallerll
do.Nickeiwerke
do. Zyp.ÄWiss.
Victoria fahrr.
VorwämBieltS
Vogt& Wolf
iorwchl. Prtl.C.
Warst.ßrüb.VA.
A'enderotn ph.
WesteregetAlk.
WestfaliaCcm.
Wcstf. Orahtind

lOIJBÖftbtt. Pnfffrtfi-iftiu

Watf.KupferwkJB li06.756

141 90h
66 25)0
82 50.0

207.006
155 106
149 506
152 10)0
118 90bG
100 006

105G
1,7 OUD
197 ÜDB
165 506
151 00)0
179«ÜB
152 OOG
7650b

130 10hG
8.4139 6056

(261506
73206

198 OOB
229 75b
168 OOG
155 251L
349 256
S33 00oG
143 20b
143 606
136 OObG
133 OOhG
210 006
211 00,0
119̂ 510
440 006
94 50bG

ao. Stanlwerko
WickingCamnt.
Wickrathteaer
,Vioi<5Harotm.
WilkeGasom. .
Wilhelmsnntte,
Witten.Guflsml.

00 Stahlröhr
Zeitzer Masch
ZellstottVerein

Aacn. Kinn
AllßOtKlnD
AllgBl.Oinn
Co.i.okU- t. '
Bch.GelsSt
ßrnsen, St.
Brest. EI.B
Cassel.Sib
Oanzig.Stb

1227.756

105 086

59 758

343 006
132 OOG

159 70b
8650,6
40 25b

229 OOG
218006
,24 756
910 '6

189 6056
108 00b
170 50b
»4,SSt

do. Strafi:

Magdb.Sir
Hansa.Opi
Nrdd.Uovd

37.75P
36 ÜObd

186.25P
91.500-
«6 .560
78 OObP

189 HO*
US COB
WS.8UM
71V.a-A

15viÜflP
134.250
172 250
163 00«
155 OH»
125.008

n —-

HannStrV» 54 70 75b

130.0010Elkt. Hocnb6
Gr.3rl.Strb t  147 .5«»
Hmd.Packf10 126.60tJ10 17638V

9!d - - .
20 255 00»
8 |iio .ßß>2

Obiicat. Indust. GeseilsßlJ;
Wg\Q240^Allg.Elekt.-Ge8.

Oortm. Union.
German.Schilt
Fr. Krupp. . .
‘.aerahütte . ,
NeueBoa.-Ges
SiemAHlsk.kv3
OstdKlemb.Obi
Landbank Obi.

95 250
69 300
£3 OOP
90 50b0125^
95.100

<| 910
Wscnsei

Amsufiott8 1 3*.
Srüss.uA. BT. 4
Kopeong.8 T. i
London i«t, 3
Neuyork vista
Par« . vista 3S
Wien. . BT 4
Schweiz. 6 7. 3S
ital. Platz 10 T. 5
Peterso. . 8 f. 5*J

_j]ßÖb«
112.20^

o, 'l75 "j«4.775»
31 35»
81.050

6a!d. Silber. B3oHoolr|L
2Ü-Eraflcs-Siücke
Sovereigns, d. Stück
N.Russ.Goldp.lOOR
Amenkan.Noten.
BelgischeNoten.
EngIische8ankn.1L.
rranz.ßankn.100frs
Holland. Banknoten
Oesterr.NoLlOOKr

16S7d
20.4551»

lüuss.liaiag iaOfiU.l214.20*

1.1875*
81.00*
20.50*
81.45*

109.20*
84.95»
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Zu  vermieten
ts

L Wohnungen.
2 Zimmer.

^tklbeckstrabe 15, Stb .. 2 St.
I  Z' mm. u. Küche auf I .Oktbr.verbältnisb . zu vermiet. 57026

20. Vdb.. Mf.-W.. 2
? • u. Küchem. Koch. u. Gas.

, berd  f 0f. , u »eint. irrzg

1 Zimmer.
® 8- fd)- ar . Maus.-
—17  Mk ., auf nt. ob. f».

| j-eere Zimmer. |
jÄ 'Ä .'i . ' J " 4

I Möbl. Zimmer.

Vittfwstr . 13. Stb . 3.. möbL. « rmmer an Fräulein . b7orü
^ °ulbr„nnenstr 5. Htb. 3.. fch.
- Mool. Zemmer zu »eint. 12048
«oneDcnftt. 20, 2., frbl. m. 3.

an Hin . abzug. Anzus. 12—3.
—, _ {2132
Rödcrstr. 3, 2. t„ mbl. Z. 2.20. <2!5ii

iS
Werkstätten etc. |

« Keller f. Obst od.Kar-
sof. bill. zu verm. Näb.

^ « cblerst.Str . 27. K.A»er. 4046

68Uvll6

f bs « n>' Küche, Stall . Wascht.
^. i^ liviller .Rauentbal .o.a.Dotz-
nn^ Er Straße nef. Off.m.Preis-"Ng.uD .100. Hauvtvvst. b. 7024

Gast-

r«

Ecke Dvtzheimer- u. Schwalbacher Str.
Geschäftsstunben nun 8—1 und

o. , r 3 - 6 Ubr.
Telefon Nr . 573 und 574.

(Ncrcbdcrickêrholen.)
Okfene Stelle».

Münnl . Personal:2 Gärtner.
2 Hiilschmiebe.

Wagner.
Zimmerlcutc.
Bautechniker.
luiige Hausburschen.Ackerknechte.
KautmäiniiichrS Personal.

Männlich.
1 Kontorist.
2 Stenotiwisten.
1 Lagerist.
2 Reisende.
1 Reisender und Kontorist.

Weiblich.
2 Kontoristinnen.
1 Buchbalterin.
5 Stenotuvistinnen.

12 Verkäuferinnen.
1 Kassiererin.
1 Filalleiterin.

SaiiSverknnal:
1 Haushälterin,
1 in. Kindervfleaerin.
2 Kinderfräulein.
8 Jungfer.

7k  Nlleinmäöchen.Hausmädchen.
Köchinnen.

und Schankwirtlchaktr»
Personal'
Männlich:

1 Buchbalter-Bolontär.
2 ia. Zimmerkellner.

30 Saalkellner.
10 junge Köcke.
1 Büfettier . Zavier.
4 Kuviervutzer.
2 Meffervutzer.
8 Küchenburschen
4 Hausburschen für Rep
2 Liftiungen.

Kochlebrling. gel. Konditor.
Kellnerlebrlina.

Weiblich.
2 Beschließerinne».
8 Stützen.
2 Büfettfräulein.
8 Zimmermädchen.
2 Weißzeuanäberinnen.
3 Wasch- u. Bllgelmädcben.
2 Manaelmäbchen.
4 Herdmädchen.

10 Köchinnen.
3 Kaffeeköchinnen.
3 Beiköchinnen.
3 Kalte Mamsell.
2 Kochlebrfräulein.

30 Küchenmädchen.
Lebrstell-n-Vermitiluns.

Wir suchen Lebrlinae für fol¬
gende Berufe:

Männl . » «Zonal:
7 Gärtner.
1 Bildbauer.
2 Schmiede. '
1 Schloüer.
2 Svengler.
2 Buchbinder.
5 Sattler.
8 Polsterer u. Dekorateure.
8 Tavezierer.
6 Tanezierer u. Dekorateure.
13 Schreiner.
6 Wagner.
23 Bäcker.
4 Bäcker und Konditoren.
8 Metzger.
0 Schneider.
8 Schubmacher
17 Friseure.
1 Zabnarzt.
2 Maler.
8 Maler und Anstreicher.
8 Lackierer.
4 Glaser.
1 Knnstglaser.
1 Ofensetzer
1 Schornsteinfeger.
5 Dachdecker
4 Ruchdrucker.
1 Pbotoaraob

Weibs Personal:
2 Stickerinnen
2 Weißze»gnäberinnen.
5 Schneiderinnen.
3 Putzmacherinnen.
1 Rlumenbinderin
2 Büglerinnen ._

85 Mk.. auf sofort.
»oft. Nikolasstr. 16/18,*847B

... Mädchen vom Laude i
Familie »tun t Aua. oefu

StSmarckrtna 17. 1. r.

paffend für Händler aller Branchen.
Ein« 4̂ räderige sehr gut erhaltene und wenig gebrauchteRolle

mit Deichsel billig *» verkanfeir.

Zu erfahren iu der Filiale. Mauritiusstraße iS.

H/lännUchs.

Sexrschaftl.alt . Nübrersch.

NännUchs.

Weiterer foHöer Diener
mit gut. Zeuan. aus Privatstell,
»er bald ges. Meld.Friedrichstr.7.
1. Et .. 8—11 od. 3- 8 Ubr. » 58

ffiu föiift., Wmt  sultscher
genickt. Friedrichstr. 37. f2147

Llöckerlcbrling gegen sofortige
Vergüt , gesucht Karl Brand.
Lotbringer Straße 31. 3804

„ Kutscheraufs Land gesucht,
-velenenstraße 10.

Näberes

Weibliche.

SmSereS MUchen
für leichteSausarbeit in besserem

Hausbalt tagsüber gesucht.
Bismarckring 28. 1. rechts. 4357

Mädchen 4349
für Küche und Hausarbeit ges.
Hotel Vogel. Rbeinstraße 27.

Stell ., m
aelt. q, g.od. Umg.
n. » . 64«

in
LSI.

unaek.
Re», vertr .. sucht,

in Mesbaden
al. Stell.

Er», ds. Bl.

Bautechniker sucht
Nebenbeschäftigung
von 8 Ubr abends ab. Off. unt.
DS. S8 Ftl . ds. Bl . MauritinSftr.

Wsibiichs.
Jüna . Kontoristin fuLt An¬

fangsstelle. Perf . in Stenogr . u.
Maschinenschr. Kirchgaffe 17. 8.
Lotz. M48

Kapitalien .-
gibt Darleben an

reelle Perl , u. Firmen in jeder
Höbe a. Wechsel. Schuldscheine,
Möbel. Erbschaft b. d. Vertr.
löbm. Oranienstraße 34.
lart . links. 4.

Damen und Herren ist zum
Heiraten stets gute Gelegenheit
geboten durch Frau Pseisfer
Nachf., Frankfurt a. M.. Main¬
zer Landstraße 71. 1. *si45

Witwer. 44 9 .. katb.. m. neu¬
erbaut . Haus u. sich. Stell ., in
d. Näbe b. Höchsta. M., wünscht
mit z. gleichalt. Person, Köchin
oder Dienstmädchen, auch Wwe.
obne Kinder, mit etwas Verm.
bekannt zu werden zwecks svät.
Herrat. Anonnm zwecklos. Off.
unter Du. 55 an die Filiale
ds Bl . Manrlttusliraße . fSU7

Zu verkaufen
Diverse.

Ein gutgehendes Bädergeichäkt
umständebalber zu verkaufen.
Näb. Drudenstraße 8. 67011

billst
ds.

Flügel
Itter, « verkaufen. Näb-

Kartoffel -§ ä fser
lca. 3 Ztr . Jnb .) ver St . 50 J,
Gänse-u.Granaen-rWen
v. St . 15. 20. 25. 60. 60 u. 70 I
I . Hornung & To.

41 Hcllmundttraße 4L

Grammophon
mit Platten , neuestes System,
feinste Aufmachung, wegzugsb.
zu verkaufen. Off. u. Dr . 57 a.
ö.'Fil . b.Bl., MauritinSftr . f2146

TafeMavier billig z« ver¬
kaufen. Jabustr . 16. 1. *stöi
Fast n. Tasch.-Dtv^ 8 verstellb.
Eftaisel.. 2 Kleiderschr., 8 Kom..
5 Tische. 8 Bett» NacktMche u.
Anrichte bill. zu verk. Loos.
Hochstättenstratze1.6. E?

Vertiko. Auszieht.. 6 Stühle,
Rbeina. Str . 15. Stb . 2.
Mehrere kleinere Küchengeräte,
engl. Bett alles neu. wegzug-
halber billig z« verk. Blücker-
siratze 6. Mib. L lks.
Betten 15, 25 u. 40 Jt,  6 verleb.
Kleiderschr. 12—20. Waschkom..
versch. Tische. Eich.-Büfeti . Di¬
van. Babew., versch. Eisschr.,
Küchenfchr.. Sekretär . Vertiko
bill. zu vk. Frankenstr . 3, 1.*8488

2 Kleiderschränkr. 2tür„
1 Bett . Roßhaar , billig zu ver¬
kaufen. Heibemann. Dotzbeimer
Straße 108. 2. St . &7008

Elegante Kostüme
und Schufte billig zu verkaufen.
Bleichstratze 27. b7»is

Gut erhaltenes Fahrrad mit
Freilaus für 25 Mk. zu verkauf.
Grüntbaler , Ecke Walram - und
Wellritzstratze. f. 2152

StMh - GliOOegsen
mit Zimmerbciz., Syst. Baillant,
mit Badewanne ferttg angeschl.
sowie6 Gartenstühle billig z.verk.
Dotzbeimer Str .106, P . r . b.7022

Großeeis .Bratpfgnne . Sturm-
brenncr mit Gasöl . alte Jabrg.
Gartenlaube , Vclhag. & Klasing
bill. zu verk. Nbcinstr. 82. 3.
f.2143

Kl. Eiükvänner-Kasten-Wagen.
fast neu. sehr billig zu verk.
Wellritzstratze16. ^
Wegen Aufgabe des Fuhrwerks

2 Landauer , 1 Halboerbeck.
Kastenw. m. Fuhrgcsch., Decken,
2 -vaferkisten billig zu verk.
Waldstraße 41.

4027
§o!|!]ß!Ie ju häufen gesucht.̂
Emil Mao, Dotzbeimer Str . 99.

«rmchie SrattMSüfe
(gleich welches System)

zu kaufen gesucht.
Näheres Filiale Vismarckring 29.

Schlachtvieh,narkt Wiesbaden
U f t r i e b : Ochsen 77. Bullen 19, Färsen und Kühe 101,

Fresser—.—, Kälber 387, Schafe 83, Schweine 930.
Preise für 1 Zentner : Lebend- Schlacht-

Gewicht

V- n. «. Juli 1914. Schlachtviehmarkt Frankfurt a. M.

Ochsen:
Jl

48—52
vollfleischige, ansgemästete böchst. Schlacht-

, wertes.
61 iunge. fleischige, nicht ausgemästete und

altere ausgemästete . 47—51
c2 mäßig genäbrte junge, aut aenäbrte ältere 42—46Bullen:
ai vollfleischigx. ausgewachsene böchst. Schlacht- .

wertes . 41—44
19 vollsleischjge, längere . 38—40
C ältere ncn^ ,Ttc  iunge und gut genäbrte qo

Marsen und Stufte:
a ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtivertes . 46- 50
0' « ‘>fd,inc. ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwertes bis zu 7 Jabren . . . .
1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .
2- ältere , ausgemästete Kübe und

entwickelte jüngere Kübe .
a ' mäßig genäbrte Kübe und Färsen
0' aering genäbrte Kübe und Färsen

38- 42
40- 44

wenig

Käwxx *n fl acn 8 brt . Junavieb  sFrcffer)

33- 37
29—32
00 - 00
00- 00

® bi ^ oovellender feinster Mast . 00- 00
c mim e Maltkälber . . . . . .. . ."" ttlere Mast, und beste Saugkälber
W aeringere Mast- und gute Saugkälber

geringe Saugkälber . .

62—64
54- 58
48—53
45- 47

bi Aastlämmer und Mastbammel . . . .
».K̂ s'uaere Mastbammel und Schafe . . .maß. genährte Hammel u. Sckafe lMerzschafel

«Eweine:
? > vollfl. Schweine v. 80  b. 100 lca Lebendaew.
^1 J ' SL1, Schweine unter 80 ka  Lebendaew.

vollfleisch, von 100 bis 120 ka Lebendaew.

44|4512
00—00
00 - 00

44- 46
43i/2|45

85- 91
84—90
75- 83

70—75
66- 70

00- 00

84—90

68- 76
76- 81

62- 68
58—61
00—00
00- 00

00- 00
103)108
90- 97
80- 88
76- 80

92- 94
00- 00
00- 00

57—59
56—58
57- 59
55—56
50—54
00- 00

81 —von  1UU VIS 1ZU Kff ceueuuueiu. 45I|2|47
' vollfleisch. von 120 bis 150 ka Lebendaew. 44—45

?/ »ettschweine über 150 ka Lebendgewicht. 40 - 43
unreine Sauen und geschnittene Eber . . 00 —00

Ddarktverlauf : Bei ruhigem Geschäft geräumt,
en Schweinen wurden am 6. Juli 1914 verkauft

£ r ti! e "an 59 M . 122 Stück , 58 M . 15 Stück, 57 M . 94 Stück,
58  M . 4 Stück. 54 M . 6 Stück.

Auftrieb: Ochsen 423, Bullen 50, Färsen und Kühe 636-
Fresser —, Kälber 362, Schafe 91, Schweine 2319-
Preise für 1 Zentner : Lebend- )Schlacht°

Ochsen: Gewicht

00- 00

al vollsleischiae. ausgemästete höchst. Schlackt-
wertes . . 48—53

b) iunge. fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete . . 43—47

c) mäßig genäbrte iunge, aut genäbrte ältere 38—43
Bullen:

ai vollfleischige. ausgewachsene höchst. Schlacht¬
wertes . 46—49

b) vollfleischige, jüngere . 41—45
c) mäßig genäbrte iunge und gut genäbrte

ältere . .
Färsen und Kühe:

ai vollsleischiae. ausgemästete Färsen höchsten
Schlachtwertes . . . . . . . . . .

bi vollfleischige, ausgemästete Kübe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jabren . . . .

oi 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere , ausgemästete Kübe und wenig

gut entwickelte tüngere Kübe . . . .
dl mäßig genäbrte Kübe und Färsen . . .
si gering genäbrte Kübe und Färsen . . .
Gering genährt . Junavieb  lFrefferi

Kälber:
_a) Dovvellenber,feinster Mast

44- 49

41-
38-

00—00
35- 40
29- 34
00—00

00- 00
b) feinste Mastkälber . . * [ ‘ ! * 54 —56
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber
di geringere Mast- und gute Saugkälber . .
si geringe Saugkälber . . .

Schake:
a ) Mastlämmer und Masthammel . . . .
bi aeringere Mastbammel und Schafe . . .
matz, genäbrte Hammel u. Schafe lMerzschafei

Schweine:
ai vollfl. Schweine v. 80 b. 100k<r Lebendaew.
bi vollfl. Schweine unter 80 ker  Lebendaew.
oi vollileisch. von 100 bis 120 kl? Lebendaew.
di vollileisch. von 120 bis 150 k? Lebendaew.
s ) Fettschweine über 150 k? Lebendgewicht.
fl unreine Sauen und geschnittene Eber .

50—54
44—48
00—00

43
00- 00
00- 00

46)48-/2
45- 47
46)481/2
46)481/2
00 —00
00—00

Ji
85- 90

78- 85
70- 79

76—81
71—78

00- 00

79—88

76-
73-

■83
■83

00—00
67- 74
58- 68
00—00

00 - 00
90- 93
85- 92
75- 81
00- 00

93
00- 00
00—00

60—62
58- 60
56- 58
56—58
00- 0o
00- 00

Bon
zum

Marktverlauf : Rinder ziemlich rege, Schweine mäßig
rege, beide Ueberstand; Kälber u«d Schafe ruhig, seräumt.

20- 50 lo
unter Preis verkaufe ich eine

große Anzahl zurückgesetzter

I.
C. heerlein.

16 Goldgasse 16. ««
Spezialhaus für Robrmöbel.

Strausikoilsrv -IStzvnfaIcttii

oBianek^
Friedi -icätstr . 39 , I.

Grosser Saison-
| Ausverkauf. §
Extra billigl I

!Hüte, Federn, Reiher
Blumen,Fantasies,Boas[

Seidenstoffe etc. etc.

Wer im Besitz einer guten

Idee od.Erfindung
ist und hierfür den gesetz¬
lichen Schutz und Verwertung
anstrebt , wer sich vor nutz¬
losen Ausgaben und Ent¬
täuschungen schützen will,
fordere die kostenfreie u . un-
verbindl . Zusendung meiner
Broschüre . Conrad Köchling,
Mainz, Bahnhofstr . 3, Tel . 2754,
Mitglied des deutschen Schutz¬
verbandes für geistiges Eigen¬
tum . — ff . Referenzen , infor¬
mierende Broschüre kosten¬
frei . 161/i

Damen find,freundl.Aufn.wRat bei Frau listet, ält . erf.
deutsche Hebamme . Verviers.
Heusy,AvenueHanlet75 .Jeder¬
zeit zu sprechen . Elektrische
Nr . 4 am Hauptbahnhof. *8385

rue Charlot 85,
Carjni,SßeziaR-

Frauenarzi . Verlangen Sie
mein Gratisbüchl . u . sagen Sie
ausdr .dab .,seit welch .Monat Sie
zu klagen haben . Eig . Klinik m.
Laboratorium . Porto 20 Pfg.*2420

iZucker-kranke erhalt,
-loftcnl. BroschüreI

über eine auf« r
[ sehenerregcndeEntdeckung. Ohne

besondere Diät. Hauptdestandteil
nach znm Deutsch, Reichspatent

! aitgemcldet. Berfahre» hcrgestellt, !
l Postkarte genügt an Xpollieker
! vr . A.  Uecker ©. m. 6. H.

i.Jessen 98 (i. Gassen N.. L. |NW»

Gebe schriftl . Aufklärung über
Vergangenheit , Gegenwart
und Zukunft — unter Angabe
Ihres Geburtsdatums und
Jahr . Schreiben Sie noch
heute an A . A Brnium,

Altona (Elbe ), z.iso.u
Mitteilung gratis ! Sdiliessfadi 71.

Leicfite Arbeit
verblüffender

Glanz mit
Schuhcreme

ltt -Z

Reiner Honig%
Pfd.1.29 Mk. o.Gl. frei ins Haus.
Hm Sraiitotta, teD#.

eschmackvoll od. geschmack-
Joa gekleidet cu sein, ist ein
großer Unterschied . Der so*
verlässigste Modeberater ist
das einzig beliebte und neu»

Favont -Moden -Album
(nur 60 PL, franko 70 PL) das
Intern. Schnittmanirfaktur
Dresden - N. 8. Bequemet»
Hilfe beim Schneidern bieten
dievorzügl.Favorit -Schnitte.
Auch d. Favorit -Jn 1-Albma
n. Favorit -Handarbeit *-Album
(ä 60 Pf ., franko 70  Pt ) mea!

bestens empfohlen . |
ffier erhSltli * bei : 7ÜW

Cb . Hemiuei , Langgasso,

Ire Klemm
Anzeigen aller Art wie

Verkäufe
Kausgesuche
Stellenangebote
Stellengesuche
Vermietungen
Mietgesuche etc.

haben in den weitverbrei¬
teten Wiesbadener Neueste

Nachrichen

besten Erfolg
Zeilenprcis nur 10 Pfg.

Wz. gätsktk. Patentamt Nr. 161130 gesetzlichgeschützt^

iwch CknIaCCoC. « nwondnng überall didkret auSsübrbar.
da absolut geruchlos. Kotne« ndernng der LebenSweiscnötig. Garantie: Au.

Mo ganz ausgeschlossen. Verlangen Sie kostenlos gegen 20 Pf, für Port»
asführl. Broschüre mit zatzlr. glänz. Gntachtcu üon Prosessorcu. Arzte», sowie

.ändertendankbarer AiierkennüngSjchreibcn in kürzcsterZeit Geheilter-tauch
ölcher, die bisher jahrelang,alles mSgl. erfolglos angewandt) in verschlost-ncm
lkuvert ohne jeden Aufdruck.« Prourpter diskreter Versand durchmeine Versand»

,e>«. l>r . meck, H. Seemann , Kommerfcld 57 <Brz. Frankfurt. Oder).
Ikranlenkassen-Mitgurdcr erhalten PreiScrmöbignng.

VMM Privat-EnfMudungsblinifc
Fp.

nimmt Damen auf.
Kein Heimbericht, kein Vormund erforderlich. »8243

Weber,  rue Pasteur 36 , Nancy ^Frankreich).

Sie Üjplilis
hat ihre Schrecken verloren , seitdem man die Gewiss¬

heit hat , dass diese heimtückische Krankheit

ganz und auf immer
geheilt werden kann. Verlangen Sie kostenlos gegen 20 PI-
für Porto (verschloss . Doppelbrief ohne jeden Aufdruck) be-lnkmaJA DrAacnüra liKar aln U . IT Ui,l »tnr , U:.. 1r ..u —lehrende Broschüre über ein neues Heilmittel ohne Einspritzung,
ohne Schmierkur , ohne^sonstigen Gifte , ohuo jede Berufs-

störung (auch ohne Quecksilber u. Salvarsan ). Irgend
eine Verpflichtung entsteht Ihnen nicht . Es wird Sie

nicht reuen , wenn Sie sofort schreiben
Apotheker Dr. A. Uecker, G. m.b. H. inJessenho

bei Gassen (Lausitz ).

BMS
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Mai bis Dezember . F

Der kunstliebende

verweilt

in der

Kurgast

\ Ausstellung
F Wiesbaden , Wilhelmstr . 9.
U F . 45

Allgemeine Ortskrankenkasse.
Den Arbeitgebern bringen wir zur Kenntnis, daß die

An- und Abmeldungen zur Aaste außer bei der Geschäfts¬
stelle an folgenden Stellen geschehen können:

bei Forkenbeck, Laurentius, Papier- und Schreibwaren-
handlnng, Geisbergstraße 1-

bei Gerich, Aärl, Buchbindermeister, Schulgasse 2;
bei Schumacher, Philipp, Papier- und Schreibwaren¬

handlung, Orauienstraße 45.
Daselbst sind auch die erforderlichen Meldeformulare

rrhältlich.
Ner ^ assenvorstsnUr

4362  gez . Dr. Krankend ach. Vorsitzender.

Königliche Schauspiels
Das Königliche Theater bleibt

Ferien halber biL 29. August er.
geschlossen.

Residenz -Theater
sst der Ferien wegen geschlossen.

Rurtheater.
sWalhalla.s

jDicnStag, 7. Jnli , abends 8 Uhr:
Gastspiel-Zyklus dcS Wiener

Rcstdcnz-EnscmblcS.
Direktion: Egon Brecher und HanS
Eonnenthal vom k. k. prtv. Joscs-

städtcr Theater in Wien.
sSastspiel von Fröul . Stella Richter

vom Rcsibenztheater Wiesbaden.
Uraufführnngl

Die Baucrnvrinzcsstn.
Schwank in 3 Akte» von Fritz
Lunzer. — Regie: Egon Brecher.

Karl August, Fürst von und zu
Schwarzburg-Jnnerstädt

Egon Brecher
Thea, seine Tochter LicSl Nhvmer
Pia , verwitwete Fürstin von und

zu Schivarzbnrg-Jlincrstüdi,
seine Schwägerin

Stella Richter als Gast
Leutnant Georg Ernst, Fürst von

u. zu Schwarzburg-Jnncrstädt,
sein Nesse HanS Werner

Leutnant Hans, Retchsgraf von
Stein Hans Sonncnthal

Adelgunde, Freifrau von Rieder«
lunkel, PiaS Hofdame

Tilly LarSka
Kandidat Mäufclin Will« Lindau
Loses Wcinzettel, WirischaftSbesitzcr

Anton Lcchncr
Monika, seine Tochter

Sabine Hilöebraudt
Rest, Magd «et Weinzettel

Clairc BüoS
MathcS Gundelfing, Grobbauer,

Fritz Pistol
Nah, sein Sohn Leo Spiegl
Martin Kohl, Bursche bei Georg

Ernst HanS Raabe
Peter Pampsel, Soldat

Hermann Blaß
Franz, Kammerdiener deS Fürsten

Jacques Nelson
Lakaien, Bauern.

Spielt heutzutage in Berlin und im
bäurischen Hochland.

Ende gegen 16.30 Uhr.

Mittwoch, 8.: Die Bauernprinzessin.
Donnerstag, 9.: Shcrlok Holmes.
Freitag , 10.: Die Baucrnprinzcsstn.
SamStag, 11.: Lumpaci-BagabunduS.
Sonntag , 12.: Lumpaci-BagabunduS.

Auswärtige Theater.
Grokb . Hoitbeater Mannheim.
DicnStag, 7. Juli , abends 7 Uhr:

Cavalleria rusticana. — Bajazzo.

Grobb . Hofthcater Karlsruhe.
Dienstag, 7. Juli , abds. 7.80 Uhr

Eine Frau ohne Bedeutung.

Bessere Herren , die M an
einem Kegelklub beteiligen wol¬
len , werben um ihre 9fDvcrfc üc-
rofni inucr Ä. vSü an Sie
Ervedition öS. Bl. _

Zür Vereine
£cflcltu <fi,ielt für Festlichkeiten,
ca. 600 Perl . fass., bill . zu vcrl.
K. Dcbiis . Blücherstr . 14.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mltgetellt von dem Verkchrsbnrean).

littwAcli , 8 . Jnli:
Vormittags 11 Uhr :

Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

1. Ouvertüre z. Operette „Der
lustige Krieg “ Joh . Strauss

2. Finale aus der Oper
„Lohengrin “ R. Wagner

3. Champagner -Walzer
F . v . Blon

4. ROverie H. Vieuxtemps
5. Fantasie aus der Oper „ Der

Troubadour “ G. Verdi
6. Lebenswecker , Galopp

A. Corraggio.
Nur bei geeign . Witterung:

Mail -coach -Ausflug
nachm . 3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm . 4 '/g Uhr:
Alioiincnsciits -Konzert

Städtisches Kurorchester
Leitung : Herr Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Marsch und Cortbge aus

der Oper „Die Königin von
Saba “ Ch . Gounod

2. Ouvertüre zur Oper . Der
Wasserträger “ L . Cherubini

3. Die Wut um den verlorenen
Groschen L . v . Beethoven

4. Myrtensträusschen , Walzer
Ed . Strauss

5.  Unterm Balkon Serenade
Wüerst

6. Ouvertüre zur Oper „Le
roi l’a dit “ L . Delibes

7. Fantasie aus der Oper „ Die
Zauberflöte “ W . A. Mozart

8. Soldatenleben , Marsch
Schmeling.

Abends 8hr Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Carl Schuricht,

Städtischer Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu Kleist ’s „Kät-

fchen von Heilbronn“
H. Pfitzner

2. Aus der Musik zu Shake¬
speares „ Sommernachts¬
traum“
F . Mendelssohn -Bartholdy

a) Ouvertüre , ,b) Scherzo,
c) Notturno , d) Hochzeits¬
marsch.

3. Larghetto aus der II . Sym¬
phonie L. v. Beethoven

4. Akademische Fest - Ouver¬
türe 4. Brahms.

Anerkannt vorzüglicherZ  MsMih Z.
LÜürzburgcr-Hof , Schulgasse 4-
4316 H. Gröningcr.

ESSSSSEHSSSEEBärWl.

TtialiasTMerl
Kirchgasse 72. Telefon 6137.
Heute Dienstag von 4— 11 Uhr.

Eintritt jederzeit.

Neues Programm.
Aktuelle Wochenschaudas 7.7.

IAuf einsamer KQste
Drama.

Anion als Napoleon«
Modell , Humoreske.

Oie Brillanten
der Herzogin
Sensationelles Detektiv-

Drama in 3 Akten.
Vulkane in Java

Naturauf nähme.
Die Wette Polidors I

Humoreske . |
Einlage:

Um Liebe und Ehre >
Drama in 2 Akten.

NeroHera.
Monge » Mittwoch : ®

NDitiFiRomert
der Kapelle des Füs .-Regts.
von Gersdorff (Kurhess .) Nr .80.
unt . Leitung ihres Obermusik¬
meisters JE. GottseJiaSU.
Anfang 4 Uhr . —Eintritt 30 Pf.

IMeMtW
für einen besseren Herrn bei
guter Behandlung auf 14 Tage

gesucht . *8490
Adresien -Angabe unter M 410

an die Geschäftsstelle d. Bl.

Die Krone
unserer Veranstaltungen.

Unser diesjähriger

Sommer-Saisoll-
AuMrkaus

bringt die größten Ueberraschungen!
Das mutz man gesehen haben!

3u wahren Schleuderpreisen
schlagen wir jetzt unsere Sommer - Schuhrvaren  lo4

>L» nN>»i!ckschilWescÎ QK.
braun Leder , so lange Vorrat . . jetzt Cß Qß

LMen  Killderstiesel Nr.24 1!86
echt Chevreau - und Chromleder jetzt Paar JL

LM“ Moderne Halbschuhe
für Damen , Derbh -Lackkappe . jetzt Paar

HW Kinberschnurstiesel sz9ö
so lange Vorrat Größe 31/35 3 . 50 , 27/30 £esA

ljojien Boxleber-ZWenßiesel 5C
Derby , mit und ohne Lackkappen . . jetzt

LM§ Prima Porballlsliese!K:
schwarz . . . . jetzt 31/35 6 . 50 , 27/30

>_M»LllstiUlllOlUiislhiihe QK.
36/42 jetzt O

Unsere Saison - Ausverkäufe sind berühmt . I Schlutz:
Kerne Ladenhüter. Tatsächlich gewaltig reduzierte preise. [ Iienstkg,21.Juli

Kuhns
CW.GWsle
Bleichstr.1l Wellritzstr.26

Telem 6236.
4361

Von lieutg ab kommen in meinem

Säison-lüsierkäil
grosse Posten füeste und Gß&sjpons in

Wäschestoffen
für Leib- und Bettwäsche, sowie

Tischwäsche- Handtücher- Küchenwäsche
Frottier-Handtücher und Badelaken

zu spottbilligen Preisen
zum Verkauf.

Christine Litter
32 Rheinstrasse 32, part. 436

Alleeseite — vis -ä-vis Regierungshauptkasse.

gConigS* IVeuss . HCSassemiotterie,,
Zu der am 10.Juli beginnenden Ziehung 1.Klasse 23l .Lotterie

sind noch Lose , und zwar Ganze Halbe Viertel Achtel
4301 zu Mk . 40 .— 20 .— 10 5 .—
zu haben in den Königl . Lotterie -Einnahmen von 1475

R. Wiencke, Bahnhofstr.8. V.Tsclmdi, Adelheidstr. 17!

Ti »aiaei *-
Bekleidung

Kleider , Mäntel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort.

F «Meptz
Langgasse 20.

3228
Fernspr . 365 u. 6470.

30/5

Große Milm-Versteigerung
Morgen Mittwoch , den 8. Juli er ., und evcut . den folgend^

Tag , jeweils morgens 9 !4 und nachm. 2 A Uhr anfangend , ver
steigere ich wegen Wegzug des Herrn Hoioverniängers Licktenstell
in meinen Anktionsälen.

MT Z Marktplatz Z
nackverzcicknete fast neue eleg. Wohnungs -Einrichtung , als : ..

1 elegante Birkcn -Schlafzimmcr -Einrichtung , besteh, au-
2 Betten mit Umbau , vierteil . Svicaelschr ., Waschtoilech
Damentoilette , 2 Nachttische. Stühle und HandtuckbalE
1 Eichen-Sveiseiimmer -Einrichtung , besteh, aus : BüfE
Sofa mit Umbau . Ausziehtisch , Standuhr und ScBerftüfil'
1 tläin . Eichen-Herrenzimmer -Einrichlung , besteh, auf
Bücherschrank . Schreibtisch . Tisch und Schrcibtischiesw
1 schw. Stutziliigel von Manb , 1 Ledcrklubkesscl, j
1 komvl. Fremdenzimmer . 1 komvl . Kücken-Einrichtun
1 cmaill . Bademgiinc , Nähmaschine . Paravents , TiiE'
Stühle . Nohrmöbcl . Ottomane . TevviÄc . Bilder , Mcu
Notenständer . Nivv - u. Dekorations -Gegenstände u. viel.

ferner im Aufträge der Erben u . a : ,
1 Nusib .-Schlafzimmer -Einrichtung , komvl . Betten mit 9J9"'
haarmatr .. Waschtoilcitcn . Nachttische. Schränke , Eich.- s
Nuüb .-Büfett . Kredenz . Nutzb.-Salonschrank , Salongar»
turen , einz . Sofas . Ottomanen . Nubb .-Goldsvicgel mit '
ohne Trumeaus . achteck.. runde , ovale . Viereck., Spiel -. 9W
u. Baüerntische . .Stühle aller Art . Pancelbrettcr . Kleidck
stänoer , Handtuchhalter . Etageren . Tevvichc . Gardinen . PÄ
tieren . Bücher etc.. Lüster aller Art , 2 Badewannen , antu
Möbel . Glas . Porzellan . Küchen- u. Kochgeschirr u. dgl . ,7

freiwillig meist bietend gegen Barzahlung . 7il>'
15 ernfa , Kosenaii

Auktionator irnd Taxator
Televhon 6584._ 3 Marktvlat ; 3,_Telephon 6j|

»
m t mzelgen

Am 20. Juli 1014, vormittags 10 Uhr wird an GeriLtsste^
Zimmer Nummer 61, Las Wohnhaus mit Hofraum hier , MaE
gahe Nummer 9, 67 Quadratmeter grob . 83 000 Mark gemeiw.
Wert , Eigentümer : Eheleute Privatier Friedrich Lutz hier , zwanK
weise versteigert . 5i*

Wiesbaden , den 3. Juli 1914.
__ Königliches Amtsgericht , Abteilung 0. >

VerteilungSvlan für 1913 über Pachtgeld und Abschätzung der
Schäden im Schietzgelänüc.

Die Abschätzung der an den Wielen im Sichtertal und SÄE
bach durch die Schiebübungen verursachten Schäden bat?
29, Juni ds . Js . durch bas OrtSgcricht in Sonnenberg llÄ
gefunden . Der Berteilungsvlan liegt vom 10. Juli 1914 ab E
Woche lang aus dem Bürgermeisteramt in Sonnenberg zur EL
fickt der Beteiligten au §. im

Sonnenbcrg . d^n 3. Juli 1914.
_ _ De - Bürgermeister : Buckelt.

$(töniienitigen im gamilienftanö» iestmM.
Gestorben:

Am 1. Juli : Lollsckrctär a. D. Friedrich Fctzcr, «8 I . Kammcrdird's
a. D. Ludwig Keller, 82 I . — Am 2. Jult : Fabrikarbeiter Peter Kochel.
56 I . Rentner Friedrich Meinke, 77 I . Wwc. Christine Schnell,

1 Andrae , 89 I . Kaufmann Charles Saalscld, m I,


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

